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Stuttgart,
Stiftstraße 3
Erneute Auszeichnung für unser Büro- und Geschäftshaus Stift-
straße 3 in Stuttgart: Der 2019 fertiggestellte Neubau gegenüber 
der denkmalgeschützten Stiftskirche wurde von der Architekten-
kammer Baden-Württemberg als „Beispielhaftes Bauen“ prämiert.

24 Objekte hat die Jury um Schirmherr Oberbürgermeister Dr. 
Frank Nopper als rundum gelungene Lösungen der jeweiligen 
Bauaufgabe ausgezeichnet. Die Preisverleihung fand Ende No-
vember 2023 im Rathaus Stuttgart statt.

Im Jahr 2020 wurde das Gebäude mit Muschelkalkfassade im 
1950er-Jahre-Stil nach den Plänen der wulf architekten bereits 
mit dem Hugo-Hering-Preis des Bund Deutscher Architekten 
BDA Baden-Württemberg ausgezeichnet. Einzelhandelsmieter 
ist Hèrmes.

Stuttgart, Stiftstraße 3:
Auszeichnung der Architektenkammer für „Beispielhaftes Bauen“ © Brigida Gonzales
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Kennzahlen im Überblick

Wertpapierkennnummer (WKN): 980000

ISIN: DE0009800003

Auflegung am: 30. Mai 1974

Stichtag 30.09.2020 30.09.2021 30.09.2022 30.09.2023

in Mio. EUR 
Fondsvolumen (Fondsvermögen + Verbindlichkeiten aus Krediten) 1.749,1 1.831,5 1.788,0 1.836,5

Immobilien (Summe der Verkehrswerte) 1.254,7 1.471,6 1.474,5 1.555,1

Liquiditätsanlagen 465,9 356,9 300,0 263,1

Sonstige Vermögensgegenstände 39,9 36,2 32,3 37,6

Verbindlichkeiten aus Krediten — -120,6 -120,6 -208,2

Übrige Verbindlichkeiten und Rückstellungen -11,4 -33,0 -18,7 -19,3

Fondsvermögen (netto) 1.749,1 1.711,0 1.667,5 1.628,3

Nettomittelzufluss/Nettomittelveränderung 15,2 -8,2 -83,1 -69,3

in %
Immobilienquote (Bezugsbasis Fondsvermögen (netto)) 71,7 86,0 88,4 95,5

Fremdkapitalquote (Bezugsbasis Immobilienvermögen) — 8,2 8,2 13,4

Vermietungsquote (Bezugsbasis Jahresbruttosollmiete) 97,9 98,3 98,8 99,1

Anzahl
Fondsobjekte 1) 87 90 84 84 
Im Ausland liegende Immobilien — — — —

Im Inland liegende Immobilien 87 90 84 84

Ankäufe/Übergang von Nutzen und Lasten 1 3 — 1

Verkäufe/Übergang von Nutzen und Lasten — — 6 —

Im Erwerb befindliche Immobilien 2

Im Verkauf befindliche Immobilien —

in EUR
Rücknahmepreis/Anteilwert 77,66 76,33 78,13 79,62
Ausgabepreis 79,60 78,24 80,08 81,81

Ausschüttung je Anteil 2) 0,60 0,60 1,00 1,50

Ausschüttungszeitpunkt (Ex-Tag) 3) 02.11.2020 02.11.2021 02.11.2022 02.11.2023

Umlaufende Anteile (Stück) 22.522.072 22.416.800 21.342.866 20.452.047

in %
Gesamtkostenquote/Total Expense Ratio (TER) 4) 0,4 0,4 0,4 0,4
BVI-Rendite seit Auflegung 5) 1.047,0 1.036,1 1.072,1 1.109,9
BVI-Rendite p.a. seit Auflegung 5) 5,4 5,3 5,2 5,2
BVI-Rendite p.a. im Berichtszeitraum 5) 0,2 -1,0 3,2 3,2

Hinweis
Beträge und Prozentangaben innerhalb des Jahresberichtes werden grundsätzlich kaufmännisch gerundet. 
Daraus ergeben sich möglicherweise Rundungsdifferenzen bei der Addition / Subtraktion dieser Werte.

1) Zum 30. September 2023 erfolgte die Vereinigung zweier, vormals getrennt voneinander verwalteten Wirtschaftseinheiten zu einer Wirtschaftseinheit in Mainz, Stadthaus-
straße 14, im Volleigentum.

2) Ausschüttung auf das abgelaufene Geschäftsjahr
3) Die Valutierung der Ausschüttung und damit die Belastung des Fondskontos erfolgte zwei Bankarbeitstage nach dem Ex-Tag.
4) Bezugsbasis durchschnittliches Fondsvermögens des jeweiligen Geschäftsjahres
5) Berechnungsverfahren BVI Bundesverband Investment und Asset Management e.V. (BVI)
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Wir erstatten den vorliegenden Jahresbericht nach den Vorschrif-
ten des am 22. Juli 2013 in Kraft getretenen Kapitalanlagegesetz-
buches (Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie 2011/61/EU über 
die Verwalter alternativer Investmentfonds), zuletzt geändert am 
01. April 2023 durch den Artikel 2 des Fondsstandortgesetzes.

Anlageziele und Anlagepolitik
Als Anlageziele des Aachener Grund-Fonds Nr. 1 werden Inves-
titionen in deutschen Immobilienbesitz, daraus resultierende 
regelmäßige Erträge auf Grund zufließender Mieten, eine lang-
fristige Wertentwicklung des Immobilienportfolios und dane-
ben möglichst Kapitalerträge aus den Liquiditätsanlagen an-
gestrebt. Anlageschwerpunkt sind Einzelhandelsimmobilien in 
innerstädtischer Lage, wobei es sich oft um gemischtgenutzte 
Wohn-/Geschäftshäuser handelt.

Bei der Auswahl der Immobilien werden die wirtschaftlichen und 
standortbezogenen Chancen und Risiken in die Beurteilung ein-
bezogen. Dabei stehen die nachhaltige Ertragskraft der Immo-
bilie sowie, soweit möglich, die Streuung nach Standort, Größe, 
Nutzung und Mietern im Vordergrund der Überlegungen. In-
vestitionen außerhalb der Bundesrepublik Deutschland werden 
wegen der damit verbundenen steuerlichen Wirkung für die An-
leger, bei denen es sich ausschließlich um Vermögensträger der 
katholischen Kirche handelt, derzeit nicht vorgenommen.

Der Immobilienbestand wird entsprechend den Markterforder-
nissen verwaltet, wobei angestrebt wird, diesen durch laufen-
de Instandhaltung, Modernisierung und Umstrukturierung zu 
erhalten. Erwerb und Verwaltung des Immobilienbestandes 
sind auf Dauer ausgerichtet, was einen Verkauf im begründeten 
Einzelfall nicht ausschließt. Den Anlegern wird eine langfristige 
Anlage in dem Fonds empfohlen

Taxonomie-VO
Entsprechend Artikel 7 der Taxonomie-VO weisen wir darauf 
hin, dass die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Inves-
titionen im Berichtszeitraum nicht die EU-Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen.

Principal Adverse Impacts (PAIs)
Die Gesellschaft berücksichtigt zum aktuellen Zeitpunkt auf 
Ebene des Finanzprodukts nicht die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren (sog. „Principal Adverse Impacts“).

Fonds- und Immobilienvermögen
Das Fondsvermögen betrug am Ende des 50. Geschäfts-
jahres zum 30. September 2023 1.628,3 Mio. EUR (Vorjahr: 
1.667,5 Mio. EUR). Damit hat es sich gegenüber dem Vorjahr um 
-39,2 Mio. EUR reduziert.

Zum Ende des Geschäftsjahres waren 1.555,1 Mio. EUR (Vorjahr: 
1.474,5 Mio. EUR) der Vermögensgegenstände unverändert 
zum Vorjahr in 84 Immobilien angelegt. Die Objekte befinden 
sich an 35 Standorten in Deutschland.

Zuwachs und Anlageergebnis
Der Wertzuwachs im Geschäftsjahr betrug 2,49 EUR je An-
teil (Wert 30. September 2023: 79,62 EUR ./. Wert 30. Septem-
ber  2022: 78,13 EUR + Ausschüttung am 02. November 2022: 
1,00 EUR je Anteil). Dies entsprach einem Anlageergebnis von 
3,2 % p.a. (unter Berücksichtigung einer Wiederanlage nach 
BVI-Methode).

In der Übersicht auf Seite 26 erhalten Sie einen detaillierten Ein-
blick in die Ertragslage des Fonds. Es wird dargestellt, welche 
Renditen in den Vermögensteilen Immobilien und Liquiditäts-
anlagen im Einzelnen erzielt wurden.

Nettomittelveränderung
Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurden Fondsanteile im Wert von 
+9,5 Mio. EUR ausgegeben (Vorjahr: +24,4 Mio. EUR). Im glei-
chen Zeitraum wurden Anteile im Wert von -78,7 Mio. EUR (Vor-
jahr: -107,5 Mio. EUR) an den Fonds zurückgegeben. Folglich be-
trug die Nettomittelveränderung im Berichtsjahr -69,2 Mio. EUR 
(Vorjahr: -83,1 Mio. EUR).

Anteilwert und Anteilumlauf
Der Wert des einzelnen Fondsanteils lag zum Berichtsstichtag 
bei 79,62 EUR. Den Anteilwert errechnete die Kapitalverwal-
tungsgesellschaft in Abstimmung mit der Verwahrstelle des 
Immobilienfonds, der DZ BANK AG in Frankfurt am Main. Die 
Anzahl der umlaufenden Anteile verringerte sich im Berichts-
zeitraum um 890.819 Stück auf 20.452.047 Anteile.

Ausschüttung und Wiederanlagerabatt
Am 02. November 2023 (Ex-Tag) erfolgte die Ausschüttung für 
das Geschäftsjahr 2022/2023 in Höhe von 1,50 EUR je Anteil 
(Vorjahr: 1,00 EUR je Anteil). Die Valutierung der Ausschüttung 
und damit die Belastung des Fondskontos erfolgten zwei Bank- 
arbeitstage nach dem Ex-Tag, also am 06. November 2023. Die 
Ausschüttung belief sich auf insgesamt 30,7 Mio. EUR.

Auf Basis des Anteilwertes zu Beginn des Geschäftsjahres 
2022/2023 ergab sich somit eine Ausschüttungsrendite in Höhe 
von 1,9 % (Vorjahr: 1,3 %).

Seit der Erstausgabe der Fondsanteile wurden je Anteil bisher 
140,75 EUR ausgeschüttet. Außerdem ist der Wert eines Anteils 
seit Auflegung von 51,13 EUR auf 79,62 EUR gestiegen, so dass 
sich die Ausschüttungen und der gestiegene Anteilwert seit Mai 
1974 zu einem Betrag von 220,37 EUR je Anteil addieren. Wird 

Tätigkeitsbericht
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zusätzlich der Zinseszinseffekt bei einer jährlichen Wiederanla-
ge sämtlicher Ausschüttungen berücksichtigt, ist der ursprüng-
liche Anteilwert von 51,13 EUR um 1.109,9 % angestiegen.

Die Verwahrstelle stellt die Ausschüttungsbeträge den depot-
führenden Stellen der Anleger auf die von den Anlegern ange-
gebenen Konten bereit. Bei der Wiederanlage von Erträgen wird 
kein Ausgabeaufschlag erhoben, sofern die Wiederanlage bis 
zum 31. März 2024 vorgenommen wird. Dieser Verzicht auf den 
Ausgabeaufschlag führt zu einem Wiederanlagerabatt von 2,5 %.

Die Ausschüttung des Vorjahres wurde zu 36,1 % zum Erwerb 
weiterer Anteile genutzt.

Risikoprofil 
Die Aachener Grundvermögen verfügt über ein Risikomanage-
mentsystem, welches den investmentrechtlichen Anforderun-
gen entspricht und kontinuierlich weiterentwickelt wird. Der 
Risikomanagementprozess umfasst die Komponenten Risiko- 
identifikation, Analyse und Bewertung, Steuerung und Über-
wachung sowie Kommunikation und Dokumentation der Risi-
ken. Zur Abbildung und Beurteilung zukünftiger Risiken und 
deren Auswirkungen auf das Fondsvermögen hat die Aachener 
Grundvermögen einen Portfoliostresstest mit verschiedenen 
Parametern entwickelt.

Es werden unter anderem folgende, wesentliche Risikoarten 
unterschieden:

Marktpreis-/Immobilienrisiken 
Über den Erwerb der Fondsanteile ist der Anleger an der Wert- 
entwicklung der in diesem Investmentfonds befindlichen Im-
mobilien beteiligt. Sowohl die Bewertung der Immobilie als auch 
die Immobilienerträge können aus vielerlei Gründen schwan-

ken, z.B. aufgrund geänderter wirtschaftlicher, politischer oder 
(steuer-)rechtlicher Rahmenbedingungen, Veränderungen an 
den Kapitalmärkten, die beispielsweise zu geänderten Kondi-
tionen bei der Fremdfinanzierung oder bei Anlagealternativen 
führen können, Änderungen in der Mieternachfrage, veränder-
ter Standortqualität mit Auswirkungen auf die Vermietbarkeit 
(Leerstände), Wandel von Gebäudezustand und -qualität sowie 
aufgrund von Wertverlusten durch Baumängel oder Altlasten. 
Die Realisierung von Risiken kann schlimmstenfalls zum voll-
ständigen Wertverlust einzelner Immobilien und verbleibender 
Forderungen Dritter führen. Einem Wertverlust von Immobilien 
soll durch die bewusste Ausrichtung des Immobilienportfolios 
mit Anlageschwerpunkt auf Einzelhandelsnutzung der Mietflä-
chen in 1a-Lagen begegnet werden. Die Vermietungssituation, 
die Instandhaltungsaufwendungen, die Immobilienrendite so-
wie weitere Performance-Komponenten werden regelmäßig 
überwacht.

Liquiditätsrisiko 
Immobilien können – anders als die meisten börsengehandel-
ten Wertpapiere – nicht in allen Marktphasen jederzeit kurz-
fristig veräußert werden. Daher können umfangreiche Rück-
gabeverlangen von Fondsanteilen die Liquidität des Fonds 
beeinträchtigen und zu einer Aussetzung der Rücknahme der 
Anteile führen. Es bestehen allerdings gesetzliche Mindesthal-
te- und Kündigungsfristen für die Rückgabe der Anteile. Die 
Liquiditätssituation des Aachener Grund-Fonds Nr. 1 kann als 
ausgewogen bezeichnet werden. 

Adressenausfallrisiko 
Zahlungsausfälle von Mietern und sonstigen Geschäftspart-
nern beispielsweise aufgrund von Bonitätsverschlechterungen, 
Insolvenzen, gesetzlichen und behördlichen Maßnahmen oder 
konjunkturellen Marktveränderungen können zu erheblichen 
Reduzierungen von Erträgen und Verlusten führen.

Handel/ 
Gastronomie

76,4

%

Wohnen 
2,2

Nutzungsarten der Fondsimmobilien
 

(auf Basis der Jahresnettosollmiete)

Büro/Praxis     
16,2

Stellplätze 
3,5

Andere 
1,7

%

5,0 - 7,5 Mio. EUR
15,5

über 15,0 Mio. EUR
32,1

Größenklassen der Fondsimmobilien 
 

(auf Basis der Anzahl)

2,5 - 5,0 Mio. EUR
26,2

7,5 - 10,0 Mio. EUR
2,4

10,0 - 15,0 Mio. EUR
13,1

0 - 2,5 Mio. EUR
10,7
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Mit seinem Anlageschwerpunkt auf innerstädtische Einzel-
handelsimmobilien in Deutschland unterliegen die Mie-
ter und die Mieten des Aachener Grund-Fonds Nr. 1 einem 
spezifischen Branchenrisiko. Dieses Risiko war während der  
Corona-Pandemie durch die angeordneten Lockdowns 2020 
und 2021 sowie weitere Maßnahmen zur Eindämmung der 
Ausbreitung des Corona-Virus sehr deutlich gestiegen, da das 
klassische innerstädtische Leben mit Einzelhandel, Gastrono-
mie und Freizeitangeboten einer der am stärksten betroffe-
nen Bereiche war. 

Dem Adressenausfallrisiko wird grundsätzlich durch die Ver-
waltung der Immobilien, wie z.B. – soweit bei der Einzelhan-
delsvermietung überhaupt möglich – durch die Verhinderung 
der Abhängigkeit von einzelnen Mietern, die Durchführung 
von Bonitätsprüfungen sowie die Überwachung der Kautions-
leistungen vorgebeugt. Jedoch kann auch bei sorgfältiger Aus-
wahl von Mietern und Geschäftspartnern nicht ausgeschlossen 
werden, dass Verluste durch Ausfall eintreten. Ein Ausfallrisi-
ko besteht ferner bezüglich der Bankguthaben des Aachener 
Grund-Fonds Nr. 1. Im Fall einer Risikoverwirklichung kann ein 
vollständiger Ausfall der Forderung eintreten. Diesem Risiko 
wird durch die regelmäßige Bonitätsüberwachung der Kontra-
henten sowie einer Diversifikation der Mittel bei verschiedenen 
Kreditinstituten begegnet. 

Zinsänderungsrisiko 
Marktbedingte Schwankungen der Zinssätze können das 
Fremdfinanzierungsniveau für Immobilien deutlich erhöhen 
oder sich bei der Anlage der Liquiditätsreserven auswirken 
und damit die Wertentwicklung des Sondervermögens be-
einflussen. Bei Abschluss neuer oder Prolongation bestehen-
der Fremdfinanzierungen wird neben der aktuellen Zinshöhe 
je Laufzeit und der Investitionsstrategie insbesondere auf 
das Gesamtbild der Zinsfestschreibung geachtet. Die Anlage 

%

mehr als 50 Jahre
42,9

Wirtschaftliche Restnutzungsdauer der Fondsimmobilien
 

 (auf Basis der Verkehrswerte1) 

40-50 Jahre
30,7

30-40 Jahre
25,7

20-30 Jahre     
0,7

%

über 15,0 Mio. EUR
79,3 5,0 - 7,5 Mio. EUR 

4,9

Größenklassen der Fondsimmobilien 
 

(auf Basis der Verkehrswerte1)

7,5 - 10,0 Mio. EUR 
1,2

10,0 - 15,0 Mio. EUR 
8,4

2,5 - 5,0 Mio. EUR 
5,1

0 - 2,5 Mio. EUR 
1,1

1) Jeweils arithmetischer Mittelwert der Verkehrswerte, die für jede Immobilie von zwei externen Bewertern zu einem Wertermittlungsstichtag unabhängig voneinander 
ermittelt wurden.

der Liquidität erfolgt unter Berücksichtigung der laufenden 
Marktentwicklung, im Rahmen von Höchstgrenzen für die Anla-
ge bei dem jeweiligen Kreditinstitut und - in Abhängigkeit von 
der Marktlage - mit unterschiedlichen Laufzeiten.

Negativzinsrisiko
Liquide Mittel des Sondervermögens wurden im Berichtszeit-
raum bei der Verwahrstelle und anderen Banken für Rechnung 
des Fonds als Tages- und/oder Termingelder bis max. 12 Mona-
te Laufzeit angelegt. Die Verzinsung der liquiden Mittel ist stark 
abhängig von der Zinspolitik der Europäischen Zentralbank 
(EZB) sowie der Lage am Geld- und Kapitalmarkt. Aufgrund der 
langjährigen Niedrigzinspolitik der EZB unterlagen Tages- und/
oder Termingelder bis Juli 2022 einer negativen Verzinsung, die 
auch den Aachener Grund-Fonds Nr. 1 belastet hat. In Folge der 
inzwischen erfolgten Anpassungen des EZB-Leitzinses auf mitt-
lerweile 4,25 % können liquide Mittel unter Berücksichtigung 
bestehender Mindestliquiditätsgrenzen auch wieder zu positi-
ven Zinssätzen angelegt werden. 

Inflations- und Deflationsrisiko
Inflation und Deflation beinhalten ein Abwertungsrisiko für alle 
Vermögensgegenstände. Dies gilt auch für die im Sonderver-
mögen gehaltenen Vermögensgegenstände. Die Inflationsrate 
kann trotz der bei fast allen Gewerbemietverträgen vereinbar-
ten Klauseln, die – unterschiedlich ausgestaltet – eine Anpas-
sung der Miete an die Entwicklung des Verbraucherpreisindex 
ermöglichen, über dem Wertzuwachs des Sondervermögens 
liegen. Deflation kann dazu führen, dass Mieten und damit auch 
die Verkehrswerte der Fondsimmobilien deutlich sinken.

Operationelles Risiko 
Die Unangemessenheit oder das Versagen von internen Verfah-
ren und Systemen oder das Auftreten von negativen externen 
Ereignissen können mittelbare Auswirkungen auf die Erträge 



A a c h e n e r  G r u n d - F o n d s  N r .  1

8

0 % 5 % 10 % 15 % 20 %0 % 5 % 10 % 15 % 20 %

Rhein-Main

Rhein-Ruhr

Hamburg

Nord

Ost

West

Süd

Düsseldorf
Köln

München

Stuttgart

Berlin

15,4
14,5

13,5
9,9
9,8

9,3
6,7

6,4
6,2

3,8
2,4

2,1

Geographische Verteilung der Fondsimmobilien 
 

(auf Basis der Verkehrswerte1)

Wirtschaft können zu einer Verteuerung von fossilen Energie-
trägern, steigenden steuerlichen Belastungen und hohen In-
vestitionskosten für die energetische Sanierung von Gebäuden 
und Anlagen führen.

Aktuelle Auswirkungen des Ukraine-Krieges, 
der Energie-Krise und der EZB-Zinswende
Der im Februar 2022 durch die russische Invasion ausgelöste 
Krieg in der Ukraine hat im Berichtszeitraum noch kein Ende 
gefunden. Da der Aachener Grund-Fonds Nr. 1 weder in der 
Ukraine, in Russland oder in angrenzenden osteuropäischen 
Ländern investiert ist, ergeben sich weiterhin keine unmittel-
bar nachteiligen Effekte. Die wirtschaftlichen Folgen des Kon-
fliktes, insbesondere die zwischenzeitlich deutlich gestiegene 
Inflation und die erhöhten Energiekosten, belasten die globale 
Konjunktur. Die Zentralbanken haben weltweit die Zinsen spür-
bar erhöht. Dies hat zur Folge, dass die Zinsen auf Bankgutha-
ben zwischenzeitlich wieder deutlich positiv sind, aber auch die 
Zinssätze bei Aufnahme und Prolongation von Fremdkapital 
am Finanzierungsmarkt entsprechend signifikant angestiegen 
sind. 

Ausblick
Die in Folge des Angriffskriegs von Russland auf die Ukraine 
stark gestiegene Inflationsrate ist rückläufig. Das ifo Institut 
für Wirtschaftsforschung geht in seiner Herbstprognose 2023 
davon aus, dass das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt in 
Deutschland in 2023 um 0,4 % zurückgehen wird. Für 2024 rech-
net man mit einem Anstieg um 1,4 % und für 2025 mit einem 
weiteren Anstieg um 1,2 %. Hinsichtlich der Inflationsrate pro- 
gnostiziert das ifo Institut für Deutschland durchschnittlich  
6,0 % in 2023, 2,6 % für 2024 und 1,9 % für 2025. 

Die zukünftigen konjunkturellen Entwicklungen, speziell in 
Deutschland und Europa, und die ggf. daraus resultierenden 
Implikationen auf das Immobilien-Portfolio des Aachener 
Grund-Fonds Nr. 1 sind weiterhin sehr aufmerksam zu beo- 
bachten. Zumindest in der Vergangenheit hat sich jedoch die 
Anlageklasse Immobilien gerade in Zeiten großer Unsicherheit 
und Krisen langfristig betrachtet als ein sehr gutes Investment 
erwiesen. 

1) Jeweils arithmetischer Mittelwert der Verkehrswerte, die für jede Immobilie 
von zwei externen Bewertern zu einem Wertermittlungsstichtag unabhängig 
voneinander ermittelt wurden. 

von Fonds haben. Gleiches gilt bei entsprechendem Fehlver-
halten von Menschen, sei es mit oder ohne Absicht. Im Berichts-
zeitraum sind keine nennenswerten operationellen Risiken in 
Bezug auf den Aachener Grund-Fonds Nr. 1 eingetreten.

Schlüsselpersonenrisiko 
Sondervermögen, deren Anlageergebnis in einem bestimmten 
Zeitraum sehr positiv ausfällt, haben diesen Erfolg auch der 
Eignung der handelnden Personen und damit den richtigen 
Entscheidungen ihres Managements zu verdanken. Erfolg in 
der Vergangenheit muss aber kein Garant für die Zukunft sein. 
Auch kann sich die personelle Zusammensetzung des Fonds-
managements verändern. Neue Entscheidungsträger können 
dann möglicherweise weniger erfolgreich agieren.

Nachhaltigkeitsrisiko
In Zeiten von Klimawandel, Umweltverschmutzung und Res-
sourcenverbrauch bekommt die Forderung nach einem Um-
denken von Gesellschaft und Wirtschaft ein immer stärkeres 
politisches Gewicht. Der Gedanke der Nachhaltigkeit wird zu-
nehmend Leitbild für politisches, wirtschaftliches und ökolo-
gisches Handeln. Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder 
Bedingungen aus den Bereichen Politik, Umwelt, Soziales oder 
Unternehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder po-
tenziell erhebliche negative Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage sowie auf die Reputation haben kön-
nen. Nachhaltigkeitsrisiken sind dabei keine eigene Risikoart, 
sondern wirken als Treiber für andere Risikoarten. Sie können 
sich negativ auf die Ertrags- und Vermietungssituation, die 
Kostenstrukturen, die Rentabilität, die Immobilienwerte, die 
Liquidität oder die Reputation eines Portfolios auswirken. Die 
politischen Maßnahmen der Umstellung auf eine CO2-neutrale 
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Immobilientransaktionen

Für das Sondervermögen wurde im Geschäftsjahr 2022/2023 
ein Büro- und Geschäftshaus in Hamburg hinzuerworben. 

Zwei Wohnimmobilien in Bergisch Gladbach und Freiburg wa-
ren zum 30. September 2023 im Erwerb befindlich. Im Erwerb 
befindlich bedeutet, dass die entsprechende Immobilie bereits 
durch Notarvertrag erworben wurde, die Voraussetzungen für 
die Kaufpreisfälligkeit und den Besitzübergang in das Fonds-
vermögen aber noch nicht erfüllt sind.

Es wurde keine Immobilie im vergangenen Geschäftsjahr ver-
äußert.

Neuerwerb
Weitere Angaben zu dem folgenden Objekt sowie den Bestands- 
immobilien finden Sie im Immobilienverzeichnis auf den Seiten 
36 bis 43.

Hamburg,
Neuer Wall 31, Alsterarkaden 18
Am 01. Februar 2023 ist die Immobilie in das Fondsvermögen 
übergegangen. Das rechtlich selbstständige Grundstück ist 

Teil des sogenannten Möhringhauses, einem geschichtsträchti-
gen siebengeschossigen Büro- und Geschäftshaus. Das zweite 
rechtlich selbstständige Grundstück des Möhringhauses wurde 
für ein weiteres, von der Aachener Grundvermögen verwaltetes 
Sondervermögen erworben.

Hamburg ist mit fast 1,9 Millionen Einwohnern die zweitgrößte 
Stadt in Deutschland und neben Berlin und Bremen einer der 
drei Stadtstaaten Deutschlands. Die Freie und Hansestadt be-
heimatet mehr als 40 Hochschulen und hochschulähnliche Bil-
dungseinrichtungen. Durch den drittgrößten Hafen in Europa 
ist Hamburg ein bedeutender Wirtschaftsstandort, insbeson-
dere für den deutschen Außenhandel. Die vielen kulturellen 
Einrichtungen in Hamburg, wie beispielsweise die Elbphilhar-
monie oder die Speicherstadt ziehen jährlich viele Millionen 
Besucher an. Der Hamburger Einzelhandel deckt ein breites 
Qualitäts- und Markenspektrum ab, so dass er sowohl für die  
Einwohner als auch Tagesgäste und Touristen von großer At-
traktivität ist.

Entstanden ist die heutige Metropole aus dem Dorf „Hamma-
burg“, das aus dem 9. Jahrhundert bekannt ist und sich auf 
dem heutigen Domplatz der Hansestadt befand. Damals leb-
ten rund 200 Bauern, Fischer und Handwerker in dem Dorf. 

Hamburg, Neuer Wall 31, Alsterarkaden 18 (rückwärtige Ansicht zur Alsterarkade):
Neuerwerb, Übergang von Nutzen und Lasten am 01. Februar 2023
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Das altsächsische Wort „Ham/Hamme“ bedeutet Sumpfge-
lände am Fluss. „Burg“ war im damaligen Sinne eine befes-
tigte Anlage, die von einem Schutzwall umgeben ist. Im Jahr 
832 gründete Papst Gregor IV. das Erzbistum Hamburg und 
ließ die erste Kirche Hamburgs, den Dom St. Marien, erbauen. 
Im Jahr 845 wurde das Dorf von dänischen Wikingern über-
fallen und niedergebrannt. Weil es an einem wichtigen Ver-
bindungs- und Handelsweg lag, wurde es wieder aufgebaut 
und im Anschluss mit einem Wall befestigt. Die Alsterfurt 
war im weiten Umkreis die einzige Möglichkeit, den damals 
noch nicht aufgestauten Fluss zu überqueren. Das Marktrecht 
erhielt Hamburg im Jahr 937 durch Erzbischof Adaldag, der 
die Burg nach einem erneuten Überfall durch die slawischen 
Abodriten wieder auf- und die Siedlung ausbauen ließ. Mit 
der schrittweisen Einführung des Christentums vom 10. bis 
zum 12. Jahrhundert wurde der Grundstein dafür gelegt, dass 
Hamburg sich in der Folgezeit zu einer wichtigen Handels-
stadt entwickeln konnte.

Im 12. und 13. Jahrhundert vernetzte und verstärkte sich der 
Handel in Norddeutschland. Hamburg begann städtischen 
Charakter anzunehmen, erhielt ein eigenes Domkapitel, die 
Bevölkerung wuchs und der Handel nahm zu. Kaufleute ver-
schiedener Hafenstädte bildeten die Hanse als Schutzgemein-
schaft mit dem Ziel, die Sicherheit der Überfahrt zu gewähr-
leisten und die gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen, 
insbesondere im Ausland, zu vertreten. Später entstanden 
daraus eine Städte-Union und ein Handelsimperium. 

1241 schlossen Hamburg und Lübeck ein Bündnis zur Siche-
rung der Verkehrswege zwischen Elbe und Trave. Hamburg 
wurde zu einem wichtigen Mitglied der bis ins 17. Jahrhun-
dert bestehenden Hanse und zum Umschlagplatz zwischen 
Nord- und Ostsee. Die Reformation führte bis 1529 zu einer 
kirchlichen und politischen Neugestaltung. Verfassung und 
Verwaltung wurden neugeordnet, die Mitbestimmungsrechte 
der Bürgerschaft wuchsen und Zuwanderer von lutherischen 
und anderen Konfessionen wurden aufgenommen.

Auch nach dem Niedergang der Hanse, während der Aufklä-
rung und der Industrialisierung, blieb Hamburg das bedeu-
tendste Wirtschaftszentrum Norddeutschlands. Die Stadt 
blieb von den Auswirkungen des Dreißigjährigen Krieges ver-
schont und konnte dadurch die Vormachtstellung im Handel 
weiter ausbauen. Bei Luftangriffen durch die Alliierten wurde 
die Elbmetropole im Sommer 1943 stark zerstört, über 60 % 
des Wohnraums gingen verloren.

Der Neue Wall diente im Mittelalter als zusätzliche Befesti-
gungsanlage vor dem Alten Wall, im 16. Jahrhundert wurde 
er zum Festungsgraben ausgebaut. Im Jahr 1707 wurde nach 

Abtragung des Wehrbaus an gleicher Stelle die Straße Neuer 
Wall angelegt. Bis zum Großen Brand von 1842 standen hier 
Wohnhäuser wohlhabender Kaufleute und Diplomaten. Von 
den nach dem Stadtbrand wieder aufgebauten Gebäuden 
bestehen heute noch Teile der Alsterarkaden und der Mellin 
Passage.

Als Stichstraße zum Jungfernstieg ist der Neuer Wall heute 
Hamburgs teuerste Einkaufsstraße. Er bietet eine breite Aus-
wahl an Designerläden, internationalen Modelabels aus dem 
Luxussegment sowie Lifestylemarken und Juwelieren. Ne-
ben seiner Bekanntheit als eine der exklusivsten Shopping- 
Straßen in Europa gilt der Neue Wall zudem als die presti-
geträchtigste Büroadresse Hamburgs. Eingebettet zwischen 
Alster- und Bleichenfleet bietet der Neuer Wall das besondere 
hanseatische Flair, das Menschen aus aller Welt anzieht. 2005 
gründeten Mieter und Eigentümer in der Straße Neuer Wall 
den ersten Business Improvement District (BID) in einer deut-
schen Innenstadt, durch dessen Maßnahmen das Erschei-
nungsbild der Straße zusätzlich an Attraktivität gewonnen 
hat.

Im sogenannten Möhringhaus befand sich von 1958 bis 2017 
das namensgebende klassische Fachgeschäft „Wäschehaus 
Möhring“, das in hanseatischer Handelstradition die Kundin-
nen und Kunden mit edlen „Weißwaren und Feinwäsche“ ver-
sorgte. Das Möhringhaus im traditionellen Stil der Hambur-
ger Kontorhäuser wurde in prominenter Ecklage und in heute 
einer der exklusivsten Einzelhandelslagen Deutschlands er-
richtet. Bei der Immobilie Neuer Wall 31 handelt es sich um 
einen Teil des Gesamtensembles.

Mieter der größten Verkaufsfläche über zwei Ebenen im Erd-
geschoss und Untergeschoss ist das 1878 gegründete Ham-
burger Familienunternehmen Unger. Das Angebot von Unger 
umfasst 130 Luxusmarken von etablierten High Fashion La-
bels bis aufstrebenden Newcomer Designern. Die internatio-
nal tätige Londoner Friseurkette Haircare ist mit dem Sassoon 
Salon Mieter der Geschäftsfläche im ersten Obergeschoss.

Im zweiten bis sechsten Obergeschoss befinden sich Büroflä-
chen, die sich auf vier Büromieter verteilen. Die Gastrono-
mieflächen im Erdgeschoss nebst Terrassenflächen im ersten 
Obergeschoss sind an das Café/Restaurant Mélange vermie-
tet.
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Hamburg, Neuer Wall 31, Alsterarkaden 18:
Neuerwerb, Übergang von Nutzen und Lasten am 01. Februar 2023
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Im Erwerb befindlich

Bergisch Gladbach,
Frankenforster Straße 64-70
Mit der Projektentwicklung in Bergisch Gladbach, Franken-
forster Straße 64-70, wurde die dritte Wohnimmobilie für den 
Aachener Grund-Fonds Nr. 1 erworben. Hier entsteht im Rah-
men einer kleinen Quartiersentwicklung eine Wohnanlage mit 
18 Wohneinheiten und 32 Stellplätzen. Die Baugenehmigungen 
wurden durch die Stadt Bergisch Gladbach im Sommer 2022  
erteilt. Das Baugrundstück wurde bereits freigelegt, der Baube-
ginn soll im 4. Quartal 2023 erfolgen. Nach der voraussichtlichen 
Fertigstellung in der 1. Jahreshälfte 2025 erfolgt sodann die 
Übernahme der Wohnimmobilie in das Fondsvermögen des 
Aachener Grund-Fonds Nr. 1.

Die Stadt Bergisch Gladbach ist mit rund 114.000 Einwohnern 
eine große kreisangehörige Stadt im Bergischen Land östlich 
von Köln. Sie ist Kreisstadt, größte Stadt des Rheinisch-Bergi-
schen Kreises und bildet ein Mittelzentrum. Die ersten Hin-
weise, dass im heutigen Bergisch Gladbach Menschen lebten, 
sind archäologische Funde aus der Steinzeit, wie unter ande-
rem Feuersteinwerkzeuge und Knochenfunde aus der Alts-
teinzeit. Bei Ausgrabungen wurden römische Kalkbrennöfen 
aus dem 1. und 2. Jahrhundert gefunden. Im Jahr 1085 wurde 
der Ort Gladebag erstmals schriftlich erwähnt. Gladebag leitet 
sich vom gleichnamigen Bach ab, der durch die Stadt fließt. 
Erstmals urkundlich erwähnt wurde das heutige Bergisch 
Gladbach im Jahr 1271 ebenfalls unter dem Namen Gladebag 
in einer Urkunde des Kölner Erzbischofs Siegfried von Wester-
burg. Er bezeichnete darin den Ort als Besitz des Kölner Dom-
kapitels und bestätigte diesem das Recht, in Gladebag einen 
Markt abzuhalten.

Im 14. Jahrhundert erhielt Gladbach Stadtrechte und entwickel-
te sich zu einer städtischen Gemeinde. Im 15. Jahrhundert er-
lebte Bergisch Gladbach einen weiteren Aufschwung. Die Stadt 
wurde ein bedeutendes Zentrum für den Handel mit Baum-
wolle und Wolle. In dieser Zeit wurden in Bergisch Gladbach 
auch die ersten Papiermühlen gegründet, die die Wasserkraft 
der Flüsse und Bäche in der Region nutzten und Papier für die 
verschiedensten Zwecke produzierten, darunter Schreib-, Zei-
tungs- und Verpackungspapier. Im 16. Jahrhundert wurde die 
Stadt im Dreißigjährigen Krieg mehrfach belagert, geplündert 
und schwer beschädigt. Im 17. und 18. Jahrhundert erlebte die 
Stadt einen Aufschwung und es wurden die ersten Fabriken 
gegründet. Im 19. Jahrhundert wurde Bergisch Gladbach ein 
bedeutendes Zentrum der Industrialisierung – so entstanden 
unter anderem Papier-, Textil- und Chemiefabriken. Heute ist 
die Papierfabrikation in Bergisch Gladbach nur noch von unwe-
sentlicher Bedeutung. Die letzte Papiermühle, die Neue Dom-

bach, ist zwar heute noch in Betrieb, produziert jedoch nur 
noch ein geringes Volumen von Papier. Die ehemalige Papier-
mühle Alte Dombach kann als Deutschlands größtes Papiermu-
seum besichtigt werden.

Zum Beginn des Jahres 1975 wurden im Rahmen der Gebietsre-
form in Nordrhein-Westfalen die Stadt Bergisch Gladbach mit 
Bensberg und der Ortschaft Schildgen zur neuen Stadt Bergisch 
Gladbach vereint. Im Jahr 1977 erreichte Bergisch Gladbach 
die 100.000 Einwohnermarke und wurde somit zur Großstadt. 
Bergisch Gladbach ist nicht in Stadtbezirke eingeteilt, sondern 
es gibt sechs statistische Bezirke, die nummeriert sind und sich 
in mehrere Stadtteile mit eigenem Namen unterteilen. Die Stadt 
ist heute ein wichtiges Zentrum für Handel und Industrie – ins-
besondere für die Metall- und Kunststoffverarbeitung sowie die 
Elektroindustrie – ebenso für die Kultur im Bergischen Land.

Die Frankenforster Straße ist eine wichtige Einkaufsstraße, an 
der sich zahlreiche Geschäfte, darunter Lebensmittelgeschäfte, 
Bäckereien, Metzgereien und Boutiquen befinden. Das Natur-
schutzgebiet Königsforst und der Erholungspark Saaler Mühle 
sind knapp 15 Minuten Fußweg entfernt. Die Frankenforster 
Straße liegt in den Stadtteilen Lustheide und Frankenforst im 
Statistischen Bezirk 6. Im 19. Jahrhundert wurde sie als Land-
straße angelegt und war eine wichtige Verbindung zwischen 
dem Bergischen Land und dem Rheinland. Im 20. Jahrhundert 
wurde sie ausgebaut und ist heute eine wichtige Verkehrsader. 

Die im Erwerb befindliche Projektentwicklung befindet sich im 
Stadtteil Frankenforst. Frankenforst liegt im südlichen Stadtge-
biet Bergisch Gladbachs und gilt traditionell als bevorzugter 
Wohnstandort. Nördlich des Projektgrundstücks erstreckt sich 
die um 1900 errichtete Parksiedlung, die sich durch ihre anspre-
chenden und repräsentativen Villen auszeichnet. Das übrige 
Umfeld ist durch Reihenhäuser und kleinere Einfamilienhäuser 
geprägt. 

Insgesamt entstehen in zwei Mehrfamilienhäusern und einem 
Doppelhaus 18 hochwertige Wohneinheiten, 14 Garagen- und 
18 Außenstellplätze. Alle der Zwei- bis Vier-Zimmer-Wohnun-
gen sind freifinanziert. Alle Wohnungen werden über Desig-
nbodenbelag in Holzoptik, eine Fußbodenheizung, Feinstein-
zeug-Fliesen in den Bädern und WCs, elektrische Rollläden, 
großformatige Spiegel, Badaccessoires sowie einen Freisitz, 
teilweise mit Mietergarten, verfügen. Die Außenanlagen wer-
den attraktiv gestaltet und bepflanzt und es entsteht ein grund-
stückseigener Kinderspielplatz. Zur Förderung der Biodiversität 
werden Insektenhotels aufgebaut. Das Quartier wird mit einer 
Luft-Wasser-Wärmepumpe und Photovoltaik-Anlage ausge-
stattet und mit dem Energie-Effizienzhaus-Standard KfW55 EE 
errichtet. 
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Bergisch Gladbach, Frankenforster Straße 64-70:
Im Erwerb befindlich (Visualisierungen)
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Freiburg,
Paul-Ehrlich-Straße/Neunlindenstraße
Die Wohnimmobilie wurde als Projektentwicklung für den 
Aachener Grund-Fonds Nr. 1 erworben. Baubeginn für das 
Mehrfamilienhaus im nordwestlichen Freiburger Ortsteil 
Brühl mit 80 Wohnungen, fünf Gewerbeeinheiten und 80 
Tiefgaragen-Stellplätzen war im Sommer 2022. Die Fertigstel-
lung erfolgt voraussichtlich im 3. Quartal 2024.

Freiburg im Breisgau ist mit über 236.000 Einwohnern die 
viertgrößte Stadt in Baden-Württemberg sowie die südlichs-
te und wärmste Großstadt Deutschlands mit den bundesweit 
meisten Sonnenstunden pro Jahr. In einem Weinbaugebiet 
nahe der schweizerischen und französischen Grenze gele-
gen, ist Freiburg mit seiner historischen Altstadt und den 
Fachwerkhäusern ein beliebtes Urlaubsziel. Den besonderen 
Charme machen die vielen kleinen „Bächle“ mit Wasser aus 
dem Fluss Dreisam aus, die die Altstadt durchziehen: Einst 
dienten sie als Wasserversorgung und Schmutzwasserkanäle, 
heute sorgen die Bachläufe an heißen Sommertagen für ein 
angenehmes Klima in der Stadt und werden von Groß und 
Klein zur Abkühlung genutzt.

Die Bevölkerungsstatistik der Stadt ist stark geprägt durch 
die mehr als 33.000 Studierenden an sechs Hochschulen – die 
meisten davon an der Albert-Ludwigs-Universität, die bereits 
zahlreiche Nobelpreisträger hervorgebracht hat und die zu-
gleich ein wichtiger Arbeitgeber der Stadt ist. Mit mehr als 
12 % der 18- bis 25-Jährigen an der Gesamtbevölkerung, ist 
Freiburg eine vergleichsweise junge Stadt.

Während die Stadt Freiburg im 12. Jahrhundert gegründet 
wurde, ist der heutige Ortsteil Brühl erst Ende des 19. Jahr-
hunderts im Zuge der Industrialisierung Freiburgs erschlos-
sen worden. Hier befinden sich der Freiburger Flugplatz und 
die neue Messe. Brühl liegt zum Großteil auf den ehemaligen 
Gemarkungen der Ortschaften Zähringen und Betzenhau-
sen. Das Dorf Zähringen wurde erstmals 1008 in einer Schen-
kungsurkunde von König Heinrich II. an das Bistum Basel er-
wähnt. Die namensgebende Burg Zähringen, zu deren Füßen 
der Ort entstanden war, ist heute noch als Ruine erhalten und 
gehört zur Nachbargemeinde Gundelfingen. Am 01. Januar 
1906 wurde Zähringen in die Stadt Freiburg eingemeindet. 
Zwei Jahre später folgte auf eigenen Wunsch Betzenhausen. 
Die zu diesem Zeitpunkt eigenständige Gemeinde wurde 
im Jahr 972 in einer Schenkungsurkunde von Otto I. an das  
Kloster Einsiedeln erstmals erwähnt und ist damit einer der 
ältesten heutigen Stadtteile Freiburgs. Das ehemals kleine 
Dorf gehörte zwischen 1381 für mehr als 400 Jahre schon 
einmal zur Stadt Freiburg, bevor es 1807 eine selbständige 
Gemeinde wurde.

Der junge Ortsteil Brühl gliedert sich in die Bezirke Brühl- 
Güterbahnhof und Brühl-Industriegebiet. Die Liegenschaft 
Paul-Ehrlich-Straße/Neunlindenstraße befindet sich im Stadt-
teil Brühl-Güterbahnhof, der in den letzten Jahren auf dem 
Gelände des ehemaligen Güterbahnhofs neu entstanden ist. 
Er zeichnet sich durch eine moderne städtebauliche Struktur 
aus sowie eine gute Durchmischung aus Wohn-, Einzelhan-
dels-, Gastro- und Büronutzungen. Im unmittelbaren Projekt- 
umfeld werden derzeit einige Bauvorhaben realisiert. Somit 
wird die im Erwerb befindliche Wohnprojektentwicklung 
eine der letzten bis zum Abschluss der städtebaulichen Maß-
nahme sein.

In der Nachbarschaft befinden sich zahlreiche Bäckereien, 
Arztpraxen, Cafés, Restaurants, Kulturstätten, ein Fitnessstu-
dio und weiterer Einzelhandel. Das zentral gelegene, urbane 
Quartier ist sehr gut an den öffentlichen Nahverkehr ange-
bunden. Direkt an der Projektentwicklung gibt es eine Bus-
haltestelle, die Freiburger Stadtbahn ist fußläufig zehn Mi-
nuten entfernt. Auch mit dem Fahrrad oder dem Auto ist die 
Freiburger Innenstadt innerhalb weniger Minuten erreichbar. 
Zugleich sind auch alle Freiburger Naherholungsgebiete oder 
das grüne Freiburger Umland von der künftigen Wohnsied-
lung aus, die über 4.000 Menschen ein neues zu Hause bieten 
soll, sehr gut zu erreichen.

Im Rahmen der Wohnprojektentwicklung entsteht auf einem 
Eckgrundstück ein L-förmiges Gebäude mit 80 Wohnungen 
und fünf Gewerbeeinheiten im Erdgeschoss. Eine Gewerbe- 
einheit ist zur gastronomischen Nutzung vorgesehen. In 
der Tiefgarage werden 80 Stellplätze geschaffen, teilwei-
se mit Ladestationen für Elektroautos. Die freifinanzier-
ten Wohneinheiten werden über sechs Treppenhäuser er-
schlossen, wobei jede Etage über einen Aufzug verfügt. Die 
Zwei- bis Fünf-Zimmer-Wohnungen werden hochwertig mit  
Eichenholzparkett, Fußbodenheizung, elektrischen Roll- 
läden, großformatigen Spiegeln, Einbauküchen und Bad- 
accessoires ausgestattet. Die Grundrisse sind klar struktu-
riert und verfügen über eine effiziente Raumaufteilung. Zu 
jeder Wohnung gehören ein Balkon oder eine Loggia sowie 
ein Mieterkeller. Der möblierte Innenhof mit Kinderspielflä-
chen soll den künftigen Bewohnerinnen und Bewohnern als 
Treffpunkt dienen. Eine Besonderheit der Immobilie wird der 
Dachgarten, den alle Mieterinnen und Mieter frei nutzen kön-
nen. Auf einem Teil der Dachanlage soll außerdem eine Solar- 
anlage angebracht werden.

Veräußerung
Im Berichtszeitraum wurde keine Immobilie aus dem Bestand 
veräußert. 
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Freiburg, Paul-Ehrlich-Straße/Neunlindenstraße:
Im Erwerb befindlich (Visualisierung)
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Vereinigung von Wirtschaftseinheiten

Mainz,
Stadthausstraße 14
In den Jahren 2008 und 2018 wurden für den Aachener Grund-
Fonds Nr. 1 die Teileigentumseinheiten 1 und 2 in der Stadt-
hausstraße 14 in Mainz erworben. Beide Teileigentumsein-
heiten wurden bisher getrennt voneinander als zwei einzelne 
Wirtschaftseinheiten verwaltet.

Mit Erwerb der zweiten Teileigentumseinheit im Dezember 
2018 war zur Erleichterung der Verwaltung geplant, beide Wirt-
schaftseinheiten zu fusionieren und zukünftig als eine Wirt-
schaftseinheit zu verwalten.

Durch die Vereinigung reduzierte sich die Anzahl der Fondsob-
jekte des Aachener Grund-Fonds Nr. 1.

Vermietungssituation und Instandhaltungen

Die Vermietungsquote lag am Stichtag 30. September 2023 bei 
99,1 %.

Wie in den vergangenen Jahren wurden auch im abgelaufenen 
Geschäftsjahr Immobilien umgebaut und modernisiert und in 
erforderlichem Maße instand gehalten. Das soll sicherstellen, 
dass sie auch künftig gut auf dem Vermietungsmarkt platziert 
werden können. 

Wesentliche Neuvermietungen im Einzelhandel: 

Stadt Straße
Bisheriger 
Mieter Neuer Mieter

Berlin Kurfürstendamm 26a, 
Fasanenstraße 75 Tesla Juwelier 

Wempe

Berlin Rosenthaler Straße 37 
(Teileigentum) Chanel Breitling

Dortmund Westenhellweg 59-63/ 
Kampstraße 38

Appelrath 
Cüpper Deichmann

Göttingen Weender Straße 58 s.Oliver Only

Karlsruhe Kaiserstraße 185 Starbucks und 
Lovisa J.D. Sports

Nachmieter von Tesla in der Bestandsimmobilie in Berlin, 
Kurfürstendamm 26a, Fasanenstraße 75, wird der Juwelier 
Wempe. Das im Jahre 1878 gegründete Familienunternehmen 
Gerhard D. Wempe wird heute bereits in der vierten Genera-
tion geführt und beschäftigt über 800 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in mehr als 30 Niederlassungen weltweit. Der re-
nommierte Juwelier ist sowohl Hersteller als auch Händler für 
luxuriöse Uhren und Schmuck.

In der Teileigentumseinheit in Berlin, Rosenthaler Straße 37, 
wurde für die bisher von Chanel genutzten Flächen mit der Uh-
renmanufaktur Breitling ein neuer Mieter gefunden. Breitling 
wurde im Jahr 1884 mit der Produktion von Herren-Armband-
uhren gegründet und ist heute ein führender Schweizer Uhren-
hersteller. Als Luxusmarke setzt Breitling neue Maßstäbe und 
unterhält weltweit über 200 Verkaufsstellen.

Für die Liegenschaft in Dortmund, Westenhellweg 59-63/
Kampstraße 38, konnte vor Auslaufen des bisherigen Mietver-
trages mit Appelrath Cüpper ein neuer Mietvertrag mit dem 
Schuhhändler Deichmann geschlossen werden. Das inhaber-
geführte Familienunternehmen ist Marktführer im deutschen 
und europäischen Schuhhandel. Es unterhält mittlerweile über 
4.600 Filialen in 31 Ländern und beschäftigt weltweit rund 
48.000 Mitarbeiter. Vor Mietbeginn werden in der Bestandsim-
mobilie in Dortmund umfangreiche Umbaumaßnahmen durch-
geführt.

In Göttingen, Weender Straße 58, wurde für die von s.Oliver 
genutzten Flächen mit dem zur Bestseller-Gruppe gehörenden 
Konzept Only ein neuer Mieter gefunden. Der dänische Mode-
konzern Bestseller wurde 1975 gegründet und ist Muttergesell-
schaft von über 20 Marken, so unter anderem Only, Vero Moda 
und Jack & Jones. In mehr als 17.000 Geschäften in 70 Ländern 
weltweit wird Mode für die ganze Familie verkauft.

Neuer Mieter der zuvor von Starbucks und Lovisa genutzten La-
denflächen in Karlsruhe, Kaiserstraße 185, wird der Einzelhan-
delsfilialist für Sneaker und Sportbekleidung JD Sports. JD Sports 
ist ein britisches, börsennotiertes Sportmode-Einzelhandelsun-
ternehmen mit Sitz in Bury, Greater Manchester. Das Unterneh-
men betreibt in 38 Ländern weltweit mehr als 3.400 Filialen. 
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Wesentliche Mietvertragsverlängerungen im Einzelhandel:

 
Stadt Straße Mieter

Berlin Kurfürstendamm 26a, 
Fasanenstraße 75 Camper

Bielefeld Bahnhofstraße 1/
Alfred-Bozi-Straße 25 SportScheck

Freiburg Kaiser-Joseph-Straße 223 Scotch & Soda

Köln Schildergasse 94-96a Zara

Krefeld Hochstraße 101 Only

Mainz Am Brand 21, 31, 33, 39 
(Teileigentum) Hugendubel

Mannheim P 6, 20-21 Gries Deco (Depot)

München Neuhauser Straße 45 O2 Telefonica

Osnabrück Große Straße 56 Hunkemöller

Paderborn Westernstraße 30 Apollo-Optik

Reutlingen Wilhelmstraße 16 Apollo-Optik

Saarbrücken Bahnhofstraße 75 Only

Wiesbaden Kirchgasse 38 Foot Locker

Mit dem Mieter Camper konnte das bestehende Mietverhältnis 
in Berlin, Kurfürstendamm 26a, Fasanenstraße 75, verlängert 
werden. Camper wurde 1975 als Familienunternehmen gegrün-
det, das mittlerweile bereits in der vierten Generation geführt 
wird, und ist ein spanischer Schuhhersteller für Damen und 
Herren. Die Schuhe werden seit jeher in Inca, im Herzen der In-
sel Mallorca, entworfen und in mehr als 40 Ländern weltweit 
vertrieben.

Sport Scheck, bereits seit 2013 Bestandsmieter in Bielefeld, 
Bahnhofstraße 1/Alfred-Bozi-Straße 25, hat den Mietvertrag 
verlängert. Mit jährlich über 10 Millionen Besuchern in den 34 
Filialen ist SportScheck einer der führenden Sportfachhändler 
in Deutschland. SportScheck beschäftigt rund 1.500 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in den deutschlandweiten Filia-
len und in der Firmenzentrale in Unterhaching. SportScheck 
gehörte zur Signa Gruppe, die auch Muttergesellschaft u.a. 
von Karstadt Sports, Galeria Karstadt Kaufhof und der KaDe-
We Group ist. Signa hat Sport Scheck noch vor ihrer Insolvenz 
veräußert.

Eine weitere Mietvertragsverlängerung wurde in Freiburg,  
Kaiser-Joseph-Straße 223, mit dem Mieter Scotch & Soda ver-
einbart. Scotch & Soda ist ein niederländisches Unternehmen 
mit Sitz in Amsterdam, das weltweit in rund 250 Läden modi-
sche Oberbekleidung für die ganze Familie anbietet. 

Mit Zara wurde für die Einzelhandelsflächen der Bestandsim-
mobilie in Köln, Schildergasse 94-96a, eine Vertragsverlän-
gerung vereinbart. Zara ist die bekannteste Marke des sehr 
erfolgreichen Konzerns Inditex, zu dem unter anderem auch 
Massimo Dutti, Pull&Bear und Bershka gehören. Das Modeun-
ternehmen ist weltweit in fast 100 Ländern mit rund 2.500 
Shops vertreten, insgesamt beschäftigt die Modekette mehr 
als 25.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Die beiden Mietverträge mit dem zur Bestseller-Gruppe gehö-
renden Konzept Only in den Immobilien Krefeld, Hochstraße 
101, sowie Saarbrücken, Bahnhofstraße 75, wurden verlängert.

Mit dem Mieter Hugendubel wurde das bestehende Mietver-
hältnis für die Teileigentumseinheit im Dom-Rathaus-Zentrum 
in Mainz, Am Brand 21, 31, 33, 39, verlängert. Hugendubel 
wurde 1893 von Heinrich Karl Gustav Hugendubel in München 
gegründet und ist eines der größten inhabergeführten Unter-
nehmen im deutschen Buchhandel. Aus der Firmenzentrale in 
München heraus betreibt das Familienunternehmen deutsch-
landweit über 90 Filialen und 500 Shop-in-Shops und beschäf-
tigt über 1.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Mit dem Bestandsmieter Gries Deco wurde ein Mietvertrags-
verlängerung in Mannheim, P 6, 20-21, vereinbart. Die 1974 
gegründete Gries Deco Holding GmbH ist ein deutsches Ein-
zelhandelsunternehmen und betreibt unter dem Markenna-
men DEPOT in Deutschland, Österreich und der Schweiz ein 
Filialnetz von über 530 Läden für Wohnaccessoires und Klein-
möbel.
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Telefónica Germany, bereits seit 1998 Bestandsmieter in Mün-
chen, Neuhauser Straße 45, hat den Mietvertrag verlängert. O2 
Telefónica ist mit über 44 Millionen Mobilfunkanschlüssen und 
2,3 Millionen Breitbandanschlüssen einer der führenden inte-
grierten Telekommunikationsanbieter in Deutschland. Das Un-
ternehmen gehört mehrheitlich zur spanischen Telefónica S. A.  
– einem der weltweit größten Telekommunikationsanbieter mit 
Sitz in Madrid.

Mit dem niederländischen Lingerie- und Wäschefilialisten 
Hunkemöller wurde für die Einzelhandelsflächen der Bestand-
simmobilie in Osnabrück, Große Straße 56, eine Vertragsver-
längerung vereinbart. Das Unternehmen wurde 1886 als Kor-
sett-Fachgeschäft in Amsterdam gegründet und gehört heute 
zu den Multi-Channel-Retailern mit über 900 Filialen in 19 Län-
dern weltweit.

Apollo-Optik, Mieter der beiden Liegenschaften in Paderborn, 
Westernstraße 30, sowie Reutlingen, Wilhelmstraße 16, hat 
das jeweils vereinbarte Optionsrecht ausgeübt, so dass sich die 
Mietvertragslaufzeit verlängert. Apollo wurde im Jahr 1972 ge-
gründet und ist seit 1998 in der bayerischen Goldschlägerstadt 
Schwabach beheimatet. Apollo ist mit rund 900 eigenen sowie 
Franchise-Geschäften der filialstärkste Optiker Deutschlands und 
beschäftigt mehrere Tausend Augenoptikerinnen und -optiker.

Der Bestandsmieter Foot Locker hat sein Mietverhältnis in 
Wiesbaden, Kirchgasse 38, verlängert. Foot Locker ist global 
der führende Anbieter für Sportschuhe und -bekleidung. Das 
Unternehmen kann auf eine 30jährige Firmengeschichte zu-
rückblicken und präsentiert sich in 20 Ländern mit über 620 
Filialen.

Bielefeld, Bahnhofstraße 1/Alfred-Bozi-Straße 25:
Mietvertragsverlängerung mit SportScheck
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Mannheim, P 6, 20-21:
Mietvertragsverlängerung mit DEPOT

Braunschweig, Kohlmarkt 2: 
Mietvertragsverlängerung mit TUI

Osnabrück, Große Straße 66:
Mietvertragsverlängerung mit Hunkemöller

Paderborn, Westernstraße 30:
Mietvertragsverlängerung mit Apollo-Optik



A a c h e n e r  G r u n d - F o n d s  N r .  1

20

Projektentwicklungen

Dortmund,
Westenhellweg 59-63/Kampstraße 38
Mieter bei Ankauf der Immobilie in der Dortmunder Fußgänger-
zone war Douglas. Das Unternehmen hatte die Immobilie an das 
damals noch zur Douglas Holding gehörende Tochterunterneh-
men Appelrath-Cüpper vermietet. 

Nach dem Ende des Mietvertrags mit dem Hauptmieter Douglas 
Ende 2021 wurde mit Appelrath-Cüpper ein Kurzzeitmietvertrag 
geschlossen. Bereits bei Ankauf der Immobilie war langfristig 
eine Revitalisierung geplant, um das Potenzial in der 1a-Einzel-
handelslage in Dortmund zu heben. 

Dabei werden die Mietflächen umfangreich um- und zu moder-
nen Verkaufsflächen mit zeitgemäßem Grundriss ausgebaut so-
wie die technischen Anlagen erneuert. 

Hierfür wurde im Juli 2023 der Bauantrag bei der Stadt Dortmund 
eingereicht. Die nicht genehmigungspflichtigen Arbeiten sollen 
Ende Januar 2024, nach dem Auszug des Mieters Appelrath- 
Cüpper zum 31. Dezember 2023, beginnen. Der Innenausbau be-
ginnt nach Erhalt der Baugenehmigung, so dass die Flächen vo-
raussichtlich im Sommer 2025 an den neuen Mieter Deichmann 
übergeben werden können.

Mit Deichmann konnte bereits ein Mietvertrag für die dann revi-
talisierten Einzelhandels- und Nebenflächen vom Unter- bis ins 
erste Obergeschoss geschlossen werden. Die Verkaufsflächen 
befinden sich im Erdgeschoss und ersten Obergeschoss. Deich-
mann plant, einen Teil der Fläche abzutrennen und an sein Toch-
terunternehmen Snipes zu übergeben.

Dortmund, Westenhellweg 59-63/Kampstraße 38:
Neuvermietung an Deichmann/Snipes (Visualisierung)
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Frankfurt am Main,
Große Bockenheimer Straße 24
Das sechsgeschossige Wohn- und Geschäftshaus befindet sich 
in der Großen Bockenheimer Straße, einer beliebten Einkaufs- 
und Flaniermeile, die sich durch eine 1a-Einzelhandelslage in der 
Frankfurter Innenstadt mit dementsprechend starker Passanten-
frequenz auszeichnet. Im Volksmund ist die Große Bockenheimer 
Straße auch als „Fressgass“ bekannt und nicht nur zur Mittagszeit  
erste Anlaufstelle für Hungrige aus dem benachbarten Banken- 
und Börsenviertel.

Mittlerweile entspricht das gemischt genutzte ursprüngliche 
Gebäude mit Gastronomie und Handel im Erdgeschoss, Bü-
roräumen im ersten Stock sowie 28 Apartments in den oberen 
Geschossen nicht mehr den heutigen Anforderungen. Um der 
ausgezeichneten Lage in der Frankfurter Innenstadt auch zu-
künftig gerecht zu bleiben, wurde das Gebäude mit dem Ziel der 
Ermöglichung einer Projektentwicklung entmietet. 

Nach Abriss soll ein modernes, größtenteils barrierefreies Wohn-, 
Büro- und Geschäftsgebäude mit sechs Geschossen sowie einem 
weiteren, zurückspringenden Staffelgeschoss hin zur Stirnseite 
an der Großen Bockenheimer Straße, entstehen. Die Gebäude-
längsseite zur seitlichen Meisengasse erhält vier Geschosse plus 
Staffelgeschoss. Im Erdgeschoss entstehen mit Zugang von der 
Fußgängerzone, der Großen Bockenheimer Straße, Einzelhan-
delsflächen mit flexiblen Grundrissen sowie Gastronomieflä-
chen, die ebenfalls flexibel für einen oder zwei Gastronomiemie-
ter angepasst werden können.

Eine weitere, ggf. auch teilbare, Ladenfläche entsteht im ersten 
Obergeschoss. Im zweiten Obergeschoss werden sich künftig 
zwei Büroeinheiten befinden, die durch einen gemeinsamen In-
nenhof mit dem Nachbargebäude allseitig über Tageslicht verfü-
gen. Im dritten bis sechsten Obergeschoss entstehen insgesamt 
15 Ein- bis Dreizimmerwohnungen. Im sechsten Obergeschoss 
entsteht eine Fünfzimmerwohnung mit eigener Dachterrasse. 

Frankfurt, Große Bockenheimer Straße 24:
Projektentwicklung (Visualisierung)
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Die Wohnungen im fünften Obergeschoss verfügen ebenfalls 
über einen Zugang zu den Freiflächen auf dem Dach. Zugänglich 
sein werden die Büros und Wohnungen über die Meisengasse.

Durch eine steinerne Lochfassade wird sich der Neubau optisch 
stimmig in das Gesamtbild der Einkaufs- und Gastronomiemei-
le Große Bockenheimer Straße einfügen. Die Geschäftsflächen 
erhalten stockwerkübergreifend eine einheitliche, großzügige 
Fensterfront.

Zwischenzeitlich wurden alle benötigten Genehmigungen sei-
tens der Stadt Frankfurt erteilt. Ende Februar 2023 wurde der 
Vertrag mit einem Generalunternehmer geschlossen. Ende Juni 
2023 wurde mit dem oberirdischen Abbruch begonnen; der Neu-
bau wird Anfang 2024 erfolgen. Von einer Gesamtfertigstellung 
der Projektentwicklung kann derzeit im Spätsommer/Herbst 
2025 ausgegangen werden.

München,
Schützenstraße 9
Das sechsgeschossigen Geschäfts-, Büro- und Wohngebäude in 
der Schützenstraße 9 in München entsprach nicht mehr den heu-
tigen Anforderungen an eine moderne Immobilie. Die oberen 
Stockwerke standen zuletzt leer. Um das Potential der Liegen-
schaft in einer sehr guten Hotel- und Gastronomielage in direk-
ter Bahnhofsnähe und in einer hochfrequentierten Fußgänger-
zone zwischen Stachus und Karlsplatz voll auszuschöpfen, wird 
die Immobilie im Rahmen einer Projektentwicklung revitalisiert 
und als Apartmenthotel mit Handels-/Gastronomieflächen im 
Erdgeschoss umgenutzt.

Nach der Genehmigung durch die Stadt München im März 2022 
wurde die Immobilie zunächst vollständig entkernt. Nach Ab-
schluss der Entkernung wurde rund ein Jahr später mit dem Aus-
bau begonnen, wobei die die Immobilie energetisch saniert, eine 
neue Fassadendämmung sowie einen neuen Dachstuhl erhält. 
Die technischen Anlagen werden vollständig erneuert und auf 
aktuelle Standards erweitert.

Vom ersten bis ins sechste Obergeschoss entstehen auf ein so-
genanntes Boardinghouse ausgerichtete Hotelflächen mit 32 
Apartments mit 86 Betten sowie ein Aufenthaltsraum für die 
Gäste. Im Erdgeschoss werden zwei Handels-/Gastronomieflä-
chen und der Zugang zum Apartmenthotel geschaffen.

Für die Hotelflächen wurde bereits ein Mietvertrag mit der SV 
Hotel Stuttgart Airport GmbH – einer Tochtergesellschaft der 
Schweizer SV Group – abgeschlossen, die hier ein Apartment- 
hotel eröffnen wird. Das sogenannte Long-Stay-Konzept richtet 
sich an Gäste, die einen Aufenthalt mit durchschnittlich drei bis 
fünf Nächten planen. 

Fertigstellung und Übergabe der Flächen werden nach derzei-
tigem Stand bis spätestens zum Jahresende 2024 erwartet. Die 
künftigen Einzelhandels-/Gastronomieflächen befinden sich be-
reits in der Vermarktung.

Stuttgart,
Königstraße 38, Kronprinzstraße 3
Die Liegenschaft befindet sich in der 1a-Einzelhandelslage von 
Stuttgart, im besten Abschnitt der Königstraße. Die Königstraße 
als Stuttgarts längste Einkaufsmeile ist auch die frequenzstärkste 
Lage und konnte sich gegenüber den verschiedenen Centerer-
öffnungen der letzten Jahre gut behaupten.

Das sechsgeschossige Büro- und Geschäftshaus wurde bereits 
mit der Absicht erworben, die Immobilie nach Beendigung der 
Mietvertragslaufzeit der Einzelhandels- bzw. Gastronomiemiet-

München, Schützenstraße 9:
Projektentwicklung (Visualisierung)



A a c h e n e r  G r u n d - F o n d s  N r .  1

23

Stuttgart, Königstraße 38, Kronprinzstraße 3:
Fertigstellung der Projektentwicklung

verträge abzureißen und neu zu bauen. Nachdem alle Mietver-
träge mit den bisherigen Bestandsmietern zu Ende 2019 aufge-
hoben wurden, wurde das Gebäude mit zwei Untergeschossen 
entkernt und oberirdisch abgerissen. Mit dem Neubau wurde 
Mitte April 2021 begonnen, Ende Februar 2023 erfolgte die Über-
gabe der Flächen an den Büromieter.

Für die Büroflächen konnte mit Contora Offices Solutions ein 
Mietverhältnis geschlossen werden. Die Münchener Unterneh-
mensgruppe bietet an mittlerweile zehn Standorten deutsch-
landweit moderne und flexible Bürolösungen für Unternehmer, 
Startups und Selbstständige an.

Durch den Neubau wurde das Potenzial der Immobilie geho-
ben, so dass sich durch die Schließung der Passage und einer 
damit möglichen Nutzung der bisherigen Erschließungsflächen 
für den Einzelhandel ergibt. Weiterhin haben die Einzelhan-

delsflächen eine der Lagequalität der Immobilie entsprechen-
de Ausstattung, zeitgemäße und flexible Grundrisse sowie die 
dazugehörige technische Ausstattung erhalten. 

Gleiches gilt für die Büroflächen. Durch einen repräsentativen 
Eingang von der Kronprinzstraße aus wurde der Zugang zu den 
Obergeschossen deutlich verbessert. Vom Untergeschoss bis ins 
erste Obergeschoss wurden Einzelhandelsflächen geschaffen. 
Die Büroflächen verteilen sich auf drei Geschosse vom zweiten 
bis in den vierten Stock. 

Die neu entstandenen Einzelhandels- und Nebenflächen wurden 
an Aldi vermietet. Aldi hat einen Teil der Flächen im Erdgeschoss 
an den Schuhhändler Deichmann und im ersten Obergeschoss 
an das Kosmetikunternehmen Lush untervermietet.
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Nürnberg, Königstraße 18/20:
Bestandsimmobilie mit den Mietern Breitling und Lush
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30.05.1974 30.09.2023

80.000 €

100.000 €

140.000 €

120.000 €

60.000 €

40.000 €

20.000 €

0 €

Wertentwicklung einer Einmalanlage seit Fondsauflegung
bei kostenfreier Wiederanlage der Ausschüttung, ohne Berücksichtigung des Ausgabeaufschlags 

Erläuterung

Die Geschäftsjahre 2020/2021 und 2021/2022 des Aachener 
Grund-Fonds Nr. 1 waren in Folge der behördlichen und ge-
setzlichen Maßnahmen gegen die Ausbreitung der COVID-19- 
Pandemie massiv beeinträchtigt. Das öffentliche Leben war in 
dieser Zeit weitreichend eingeschränkt. Die Gesellschaft sowie 

die Wirtschafts- und Finanzsysteme weltweit standen vor nie 
dagewesenen Herausforderungen. Die negativen Auswirkungen 
der COVID-19-Pandemie auf die Vermögens- und die Ertragslage 
und damit auf die Wertentwicklung des Aachener Grund-Fonds 
Nr. 1 waren in dieser Zeit deutlich spürbar.

120.991 EUR

Wertsteigerung  
1.109,9 %
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Hinweis
Die frühere Wertentwicklung ist kein Indikator für die Zukunft. 
Wert und Rendite einer Anlage im Fonds können steigen oder fallen und werden nicht garantiert.

Renditekennzahlen in % 30.09.2020 30.09.2021 30.09.2022 30.09.2023

I. Immobilien

Bruttoertrag 4,0 3,6 4,2 4,1

Bewirtschaftungsaufwand -1,0 -0,8 -0,5 -0,7

 Nettoertrag 3,0 2,8 3,7 3,4

Wertänderungen -2,1 -3,4 0,2 0,2

Ergebnis vor Darlehensaufwand 0,9 -0,6 3,9 3,6

Ergebnis nach Darlehensaufwand 0,9 -0,6 4,2 3,9

Gesamtergebnis 0,9 -0,6 4,2 3,9

II. Liquidität -0,2 -0,4 -0,4 2,1

III.
 

Ergebnis gesamter Fonds
vor Fondskosten 0,6 -0,6 3,3 3,6

Ergebnis gesamter Fonds
nach Fondskosten (BVI-Methode) 0,2 -1,0 3,2 3,2

Vergleichende Übersicht
Entwicklung der Renditen

Erläuterungen

Die Ermittlung der Renditekennzahlen erfolgt gemäß Branchen-
standard.

Immobilien
Von Bruttoertrag bis Ergebnis vor Darlehensaufwand wird als Be-
zugsbasis das durchschnittliche Immobilienvermögen des jewei-
ligen Geschäftsjahres zugrundegelegt.

Von Ergebnis nach Darlehensaufwand bis Gesamtergebnis wird 
als Bezugsbasis das durchschnittliche eigenkapitalfinanzierte 
Immobilienvermögen des jeweiligen Geschäftsjahres herange-
zogen.

Liquidität
Als Bezugsbasis wird das durchschnittliche Liquiditätsvermögen 
des jeweiligen Geschäftsjahres zugrunde gelegt.

Ergebnis gesamter Fonds vor Fondskosten
Bezugsbasis ist das durchschnittliche Fondsvermögen des jewei-
ligen Geschäftsjahres.
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Renditekennzahlen in %
Region  

Rhein-Main
Region  

Rhein-Ruhr
Weitere Deutsche 

Großräume

Sonstige Städte/
Regionen in 
Deutschland Gesamt

I. Immobilien

Bruttoertrag 3,5 4,5 2,9 5,1 4,1

Bewirtschaftungsaufwand -0,6 -0,4 -0,4 -1,6 -0,7

 Nettoertrag 2,9 4,1 2,5 3,5 3,4

Wertänderungen -1,1 -2,7 2,3 2,1 0,2

Ergebnis vor Darlehensaufwand 1,8 1,4 4,8 5,6 3,6

Ergebnis nach Darlehensaufwand 1,8 1,5 5,1 5,6 3,9

Gesamtergebnis 1,8 1,5 5,1 5,6 3,9

II. Liquidität 2,1

III.
 

Ergebnis gesamter Fonds
vor Fondskosten 3,6

Ergebnis gesamter Fonds
nach Fondskosten (BVI-Methode) 3,2

Renditen
nach Regionen in Deutschland zum 30. September 2023

Ergebnis gesamter Fonds nach Fondskosten 
(BVI-Methode)
Die Wertentwicklungsberechnung nach der BVI-Methode beruht 
auf der „time weighted rate of return“-Methode. Diese interna-
tional anerkannte Standardmethode ermöglicht eine einfache, 
nachvollziehbare und exakte Berechnung. 

Die Wertentwicklung der Anlage ist die prozentuale Verände-
rung zwischen dem angelegten Vermögen zu Beginn des An-
lagezeitraumes und seinem Wert am Ende des Anlagezeitrau-

mes. Ausschüttungen werden rechnerisch umgehend in neue 
Fondsanteile investiert. So ist die Vergleichbarkeit der Wertent-
wicklungen ausschüttender und thesaurierender Fonds sicher-
gestellt. Die Wertentwicklung wird auf Basis der börsentäglich 
ermittelten Anteilwerte berechnet. 

Der Aachener Grund-Fonds Nr. 1 ist gemäß § 10 des InvStG von 
der Körperschaftsteuer befreit, da sich nach den Anlagebedin-
gungen nur steuerbegünstigte, institutionelle Anleger beteiligen 
dürfen, die gemeinnützige, mildtätige etc. Zwecke verfolgen. 
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Informationen zu Wertänderungen
(stichtagsbezogen in Fondswährung)

Region Rhein-Main
TEUR

Region Rhein-Ruhr
TEUR

Weitere Deutsche 
Großräume

TEUR

Sonstige Städte/ 
Regionen in 
Deutschland

TEUR
Gesamt

TEUR

Gutachterliche Verkehrswerte Portfolio 97.385 536.075 512.206 409.400 1.555.066

Gutachterliche Bewertungsmieten Portfolio (Gutachten 1) 4.544 21.714 18.158 19.539 63.955

Gutachterliche Bewertungsmieten Portfolio (Gutachten 2) 4.516 22.085 18.180 19.592 64.373

Positive Wertänderungen laut Gutachten 2.885 6.150 24.323 16.450 49.808

Negative Wertänderungen laut Gutachten -1.325 -18.075 -7.572 -7.325 -34.297

Wertänderungen laut Gutachten insgesamt 1.560 -11.925 16.751 9.125 15.511

Sonstige positive Wertänderungen 262 40 1.250 — 1.552

Sonstige negative Wertänderungen -2.966 -2.718 -7.051 -599 -13.334

Sonstige Wertänderungen insgesamt -2.704 -2.678 -5.801 -599 -11.782

Positive/negative Wertänderungen insgesamt -1.144 -14.603 10.950 8.526 3.729

Kapitalinformationen

Übersicht Bewertung

nach Regionen in Deutschland zum 30. September 2023

nach Regionen in Deutschland zum 30. September 2023

Erläuterungen 

Die Daten sind stichtagsbezogen und in absoluten Zahlen ange-
geben. Es sind nur Daten von Immobilien eingeflossen, die sich 
zum Berichtsstichtag im Fondsvermögen befanden. 

Die „Region Rhein-Ruhr“ umfasst folgende Regionen: Aachen, 
Bochum/Hagen, Bonn, Dortmund, Düsseldorf, Duisburg/Essen, 
Recklinghausen

„Weitere deutsche Großräume“ umfassen ausschließlich die 
Städte Berlin, Hamburg, München und Stuttgart.

In der Position „“Gutachterliche Verkehrswerte Portfolio““ sind 
die zum Berichtsstichtag aktuellen Verkehrswerte berücksichtigt.  
Die Immobilien werden gemäß § 249 KAGB turnusmäßig alle drei 
Monate von mindestens zwei externen Bewertern unabhängig 
voneinander bewertet. Die Immobilien sind zum Stichtag mit 
dem arithmetischen Mittelwert aus den beiden Verkehrswerten 
in das Fondsvermögen eingestellt.

Die Position „Gutachterliche Bewertungsmieten Portfolio“ be-
zeichnet die Summe der in den Verkehrswertgutachten für die 
einzelnen Immobilien angegebenen Roherträge.

Die Position „Wertänderungen laut Gutachten insgesamt“ um-
fasst die positiven oder negativen Wertänderungen, die im Port-
folio bei Gesamtbetrachtung aller Auf- und Abwertungen im Be-
richtszeitraum entstanden ist.

Die Position „Sonstige Wertänderungen insgesamt“ gibt die 
positiven oder negativen Wertänderungen an, die im Portfolio 
bei Gesamtbetrachtung aller „Sonstigen positiven/negativen 
Wertänderungen“ im Berichtszeitraum entstanden sind. Es sind 
sämtliche Änderungen im Buchwert der Immobilien enthalten, 
wie z.B. Wertsteigerungen aufgrund Baufortschritt und die Ab-
schreibung von Anschaffungsnebenkosten.

(anhand von 13 Monatsendwerten  
berechnete Durchschnittszahlen)

Region Rhein-Main
TEUR

Region Rhein-Ruhr
TEUR

Weitere Deutsche 
Großräume

TEUR

Sonstige Städte/ 
Regionen in 
Deutschland

TEUR
Gesamt

TEUR

Direkt gehaltene Immobilien 96.803 547.416 486.819 402.721 1.533.759

Liquidität 273.131

Kreditvolumen 185.812

Fondsvermögen (netto) 1.628.231
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Bonn, Remigiusstraße 3/Fürstenstraße 8:
Bestandsimmobilie mit Untervermietung an Paper & Tea
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Vermietungsinformationen
nach Regionen zum 30. September 2023

Restlaufzeit der Mietverträge in %
(stichtagsbezogen auf Basis der Jahresnettosollmiete)

unbefristet 3,8 2,5 1,6 3,3 2,5

2023 0,1 4,8 3,0 2,7 3,4

2024 5,1 13,4 5,6 6,3 8,7

2025 41,0 5,0 11,1 12,0 10,6

2026 9,7 2,2 13,6 15,9 9,9

2027 — 17,1 15,0 15,2 15,1

2028 30,5 2,8 4,6 7,8 6,3

2029 2,3 16,6 14,7 4,9 11,7

2030 — 21,3 7,0 3,6 10,9

2031 — 0,2 1,1 16,9 5,6

2032 3,5 9,2 — 7,3 5,8

2033 + 4,0 4,9 22,7 4,1 9,5

Leerstand in %
(stichtagsbezogen auf Basis der Jahresbruttosollmiete)

Handel/Gastronomie — 0,1 — 0,7 0,3

Büro/Praxis 0,5 0,4 0,2 0,8 0,5

Wohnen — 0,1 — — —

Stellplätze 0,3 — — — —

Andere 0,3 0,1 0,1 0,2 0,1

Vermietungsquote in %
(stichtagsbezogen auf Basis der Jahresbruttosollmiete)

98,9 99,3 99,7 98,3 99,1

Nutzungsarten nach Jahresmietertrag in % 
(stichtagsbezogen auf Basis der Jahresnettosollmiete)

Region  
Rhein-Main

Region  
Rhein-Ruhr

Weitere Deutsche 
Großräume

Sonstige Städte/ 
Regionen in 
Deutschland Gesamt

Handel/Gastronomie 79,8 77,2 68,9 81,5 76,4

Büro/Praxis 10,6 10,3 28,5 13,3 16,2

Wohnen 4,6 2,0 0,9 3,2 2,2

Stellplätze 2,7 8,7 0,4 0,4 3,5

Andere 2,3 1,8 1,3 1,6 1,7
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Erläuterungen 

Grundstücke im Zustand der Bebauung sowie Flächen in Sanie-
rung werden generell nicht in die Berechnungen einbezogen. 

Die „Region Rhein-Ruhr“ umfasst folgende Regionen: Aachen, 
Bochum/Hagen, Bonn, Dortmund, Düsseldorf, Duisburg/Essen, 
Recklinghausen

„Weitere deutsche Großräume“ umfassen ausschließlich die 
Städte Berlin, Hamburg, München und Stuttgart.

Nutzungsarten
Die Jahresmieterträge pro Nutzungsart werden in Prozent der 
Jahresnettosollmiete angegeben. Die Quoten pro Nutzungsart 
sind jeweils bezogen auf die gesamte Jahresnettosollmiete in 
der einzelnen Region. Die Jahresnettosollmiete errechnet sich 
wie folgt: Die vertraglich vereinbarten Mieten aus allen zum Be-
richtsstichtag vermieteten Immobilien werden auf das gesamte 
Geschäftsjahr hochgerechnet. Bei leerstehenden Immobilien 
wird entweder die letzte Mietsollstellung an den letzten Mieter 
vor Beginn des Leerstandes auf das Geschäftsjahr hochgerech-
net oder die für leerstehende Flächen in einem Verkehrswert-
gutachten als nachhaltig erzielbar eingeschätzte Jahresmiete 
berücksichtigt. 

Leerstand/Vermietungsquote
Die Leerstandsquote wird auf der Basis der Jahresbruttosollmiete, 
d.h. inklusive aller Mietnebenkosten, berechnet. Die Leerstände 
werden in Prozent der Jahresbruttosollmiete, aufgeliedert nach 
Regionen und Nutzungsarten, angegeben. Die Jahresbruttosoll-
miete errechnet sich wie folgt: Die vertraglich vereinbarten Mie-
ten inklusive aller Mietnebenkosten aus allen zum Berichtsstichtag 
vermieteten Immobilien werden auf das gesamte Geschäftsjahr 
hochgerechnet. Bei leerstehenden Immobilien wird entweder 
die letzte Mietsollstellung an den letzten Mieter vor Beginn des 
Leerstandes auf das Geschäftsjahr hochgerechnet oder es wird die 
gutachterliche Bewertungsmiete angesetzt. Hinzu addiert werden 
die vor dem Leerstand vertraglich umgelegten Mietnebenkosten. 
Eventuell berechnete Umsatzsteuer wird nicht in die Bruttosoll-
miete einbezogen. Ferner wird die Vermietungsquote in Prozent 
angegeben. Die Vermietungsquote und die Leerstandsquote sind 
bezogen auf die Jahresbruttosollmieten der Immobilien in der 
einzelnen Region. Die in der Spalte „Gesamt“ genannten Zahlen 
beziehen sich auf die Jahresbruttosollmiete des gesamten Immo-
bilienportfolios.

Restlaufzeit der Mietverträge
Die Angaben zur Restlaufzeit der Mietverträge erfolgen in Pro-
zent der gesamten Jahresnettovertragsmieten. Optionen zur 
Mietvertragsverlängerung gelten - bis zur konkreten Ausübung 
- als nicht wahrgenommen.
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Erzbistum Hamburg

Bistum 
Hildesheim

Bistum Magdeburg

Erzbistum Berlin

Bistum Görlitz

Bistum Dresden-Meißen

Bistum
Mainz

Bistum
Osnabrück

Bistum
Münster

Erzbistum 
Paderborn

Bistum Erfurt

Bistum Fulda

Bistum
Limburg

Bistum 
Mainz

Bistum
Trier

Bistum
Speyer

Erzbistum 
Freiburg

Bistum
Rottenburg-Stuttgart

Bistum
Augsburg Erzbistum 

München u. Freising

Bistum
Passau

Bistum
Regensburg

Bistum
Eichstätt

Erzbistum 
Bamberg

Bistum
Würzburg

Erzbistum 
Köln

Bistum
Aachen

2

1

3

5

4

6

33

32

35
34

3130

26
28

29

27
25

24 23

22
21

10

7

9

8
1112

Bistum
Essen

18

20

15

19

17

141613

Bistum
Münster 

(in Klammern Anzahl der Objekte) 

 1.  Rostock
 2.  Hamburg (3)
 3.  Oldenburg
 4.  Berlin (4)
 5.  Hannover (2)
 6.  Osnabrück (2)
 7.  Braunschweig (5)
 8.  Göttingen
 9.  Bielefeld
10.  Münster (1)
11.  Paderborn (2)
12.  Dortmund (2)
13.  Krefeld (2)
14.  Kassel
15.  Leipzig
16.  Düsseldorf (4)
17.  Köln (7)
18.  Aachen
19.  Bonn (6)
20.  Erfurt
21.  Frankfurt am Main (4)
22.  Wiesbaden
23.  Mainz (2)
24. Trier (1)
25.  Würzburg (3)
26.  Mannheim (2)
27.  Nürnberg (5)
28.  Saarbrücken (2)
29.  Heilbronn
30.  Karlsruhe (3)
31.  Stuttgart (3)
32.  Reutlingen (2)
33.  Ulm (2)
34.  München (2)
35.  Freiburg (3)

in den (Erz-)Bistümern zum 30. September 2023
Standorte der Immobilien
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Übersicht Kredite
Kreditvolumen (Direkt)

TEUR
in % des Verkehrswertes  

aller Immobilien

Euro-Kredite 208.150 13,4

Gesamt 208.150 13,4

Kreditvolumina nach Laufzeit der Zinsfestschreibung (Restlaufzeit)
in % des Verkehrswertes  

aller Immobilien

Unter 1 Jahr —
1 - 2 Jahre —

2 - 5 Jahre 10,1

5 - 10 Jahre 3,3

Über 10 Jahre —

Kredite
zum 30. September 2023

Entwicklung des Fondsvermögens
vom 01. Oktober 2022 bis 30. September 2023

1) Die Zusammensetzung der Position „Ergebnis des Geschäftsjahres“ wird in der Ertrags- und Aufwandsrechnung erläutert.
2) Die Nettoveränderung der nicht realisierten Gewinne/Verluste ergibt sich bei den Immobilien aus Wertfortschreibung und Veränderungen der Buchwerte im Geschäftsjahr.

EUR EUR

I. Wert des Sondervermögens am Beginn des Geschäftsjahres 1.667.466.880,79

1. Ausschüttung für das Vorjahr/Steuerabschlag für das Vorjahr -21.340.069,00

a) Ausschüttung laut Jahresbericht des Vorjahres -21.342.866,00

b) Ausgleichsposten für bis zum Ausschüttungsstichtag ausgegebene bzw. zurückgenommene Anteile 2.797,00

2. Mittelzufluss (netto) -69.250.925,78

a) Mittelzuflüsse aus Anteilverkäufen 9.449.396,14

b) Mittelabflüsse aus Anteilrücknahmen -78.700.321,92

3. Ertragsausgleich/Aufwandsausgleich 4.288.649,57

3a. Abschreibung Anschaffungsnebenkosten 

davon bei Immobilien -4.342.619,75

4. Ergebnis des Geschäftsjahres 1) 51.517.534,83

davon nicht realisierte Gewinne 2) 55.728.512,54

davon nicht realisierte Verluste 2) -47.631.721,23

II. Wert des Sondervermögens am Ende des Geschäftsjahres 1.628.339.450,66
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zum 30. September 2023
Vermögensübersicht

A. Vermögensgegenstände EUR EUR
Anteil am

Fondsvermögen in %

I. Immobilien
(siehe Seite 36 bis 43 Vermögensaufstellung Teil I)

1. Mietwohngrundstücke 5.475.000,00 0,3

2. Geschäftsgrundstücke 1.479.499.386,71 90,9

3. gemischtgenutzte Grundstücke 38.425.000,00 2,4

4. Geschäftsgrundstücke im Zustand der Bebauung 31.666.519,25 1,9

 Zwischensumme 1.555.065.905,96 95,5

II. Liquiditätsanlagen
 Bankguthaben 263.134.169,95 16,2
 Zwischensumme 263.134.169,95 16,2

III. Sonstige Vermögensgegenstände
(siehe Seite 46 Vermögensaufstellung Teil III)

1. Forderungen aus der Grundstücksbewirtschaftung 10.665.637,41

2. Zinsansprüche 1.365.672,54

3. Anschaffungsnebenkosten bei Immobilien 22.697.026,66

(siehe Seite 45 Vermögensaufstellung Teil II)

4. Andere 2.886.308,45

 Zwischensumme 37.614.645,06 2,3

Summe der Vermögensgegenstände 1.855.814.720,97 114,0

B. Schulden

IV. Verbindlichkeiten aus
(siehe Seite 46 Vermögensaufstellung Teil III)

1. Krediten -208.150.000,00

2. Grundstückskäufen und Bauvorhaben -6.936.943,06

3. Grundstücksbewirtschaftung -10.430.227,77

4. anderen Gründen -1.958.099,48

 Zwischensumme -227.475.270,31 14,0

Summe der Schulden -227.475.270,31 14,0

C. Fondsvermögen 1.628.339.450,66 100,0
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Düsseldorf, Schadowstraße 50, 52/Gustaf-Gründgens-Platz 1a, 3, "KII":
Bestandsimmobilie mit den Mietern TK Maxx und DEPOT © Ingenhoven associate/HGEsch
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Vermögensaufstellung Teil I
Immobilienverzeichnis zum 30. September 2023

Lage des Grundstücks Art des 
Grund- 
stücks

Art der Nutzung Erwerbs- 
datum

Bau-/Umbaujahr Grund- 
stücks-
größe

Nutzfläche 
Gewerbe

Nutzfläche 
Wohnen

1. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit Euro-Währung 

Deutschland m2 m2 m2

52062 Aachen Markt 52+54/Großkölnstraße 2 W/G L 78 %   W  S   11/1986 1900/50/61/90/ 
2008/12 588 638 871 (T)KA 6.200.000 5.800.000 6.000.000 0,4 380.747 362.881 26 35 — 4,0 5,6

10719 Berlin Kurfürstendamm 26a,  
Fasanenstraße 75 G L 71 % B 26 %   S  E/G 04/2017 1905/07/2005/07/18 1.793 6.758 — (T)KA, PA 110.150.000 107.350.000 108.750.000 6,7 3.926.400 3.997.026 54 43 — — 2,9

10178 Berlin Neue Schönhauser Straße 2 G L 46 % B 40 %   S  E/G 05/2011 1896/2009 1.319 907 — (T)KA 10.500.000 10.100.000 10.300.000 0,6 427.650 389.070 38 38 — 0,9 2,3

10178 Berlin Rosenthaler Straße 37  
(Teileigentum 1.024,78/10.000) G L 96 %     S   12/2020 1750/75/87/1990/2017 636 96 — (T)KA 5.300.000 4.900.000 5.100.000 0,3 174.000 162.000 37 47 — — 4,5

10789 Berlin Tauentzienstraße 14 G L 72 % B 28 %      12/2013 2005/06/15 1.799 7.030 — (T)KA, LA, PA 85.350.000 86.200.000 85.775.000 5,3 3.135.996 3.075.996 53 53 — — 4,3

33602 Bielefeld Bahnhofstraße 1/ 
Alfred-Bozi-Straße 25 G L 74 % B  W  S  E/G 05/2011 1956/mehrf. Umbau/ 

2011/13 1.319 5.592 450 (T)KA, LA, PA 12.050.000 12.500.000 12.275.000 0,8 665.676 698.307 38 38 — 0,1 5,0

53111 Bonn Remigiusstraße/Fürstenstraße 5 G L 100 %        08/2006 1969/2007 342 1.877 — (T)KA, LA 13.750.000 14.600.000 14.175.000 0,9 570.000 737.160 53 54 — — 4,3

53111 Bonn Remigiusstraße 3/ 
Fürstenstraße 8 G L 93 %   W     01/2008 um 1900/ 

zw.-zeitl. Umb./2015 70 181 155 (T)KA, LA, PA 2.900.000 2.800.000 2.850.000 0,2 143.071 120.073 34 38 — — 1,9

53111 Bonn Sternstraße 12 G L 100 %        03/2010 Ursprungsbaujahr 
unbekannt/2002/03 154 270 — (T)KA, LA 3.100.000 3.550.000 3.325.000 0,2 166.320 146.046 46 46 — — 4,8

53111 Bonn Sternstraße 13 G L 100 %        02/2003 18.Jh./1968/85/2002 91 211 — (T)KA 1.500.000 1.700.000 1.600.000 0,1 75.000 68.496 39 29 — — 3,3

53111 Bonn Sternstraße 46 G L 100 %        12/2002 1900/12/99/2000/12 497 635 — (T)KA 2.900.000 2.850.000 2.875.000 0,2 156.000 156.000 38 34 — — 3,8

53111 Bonn Sternstraße 59 G L 86 %   W     07/1987 1900/46/52/98/2007 112 86 203 (T)KA 1.650.000 1.600.000 1.625.000 0,1 88.919 85.940 30 30 — — 1,3

38100 Braun-
schweig Damm 12 G L 86 %   W    E/G 12/1998 1966/82/2011 339 521 307 (T)KA, PA 3.950.000 4.300.000 4.125.000 0,3 198.113 221.993 44 39 — — 1,0

38100 Braun-
schweig Hutfiltern 4 G L 100 %        02/2004 1902/89/2015 134 255 — — 1.200.000 1.250.000 1.225.000 0,1 79.200 79.562 25 35 — — 1,8

38100 Braun-
schweig Kohlmarkt 2 G L 76 % B  W     06/2003 1887/2002/03/22 864 2.929 153 (T)KA, LA, PA 10.450.000 11.250.000 10.850.000 0,7 520.086 517.495 45 46 — — 8,5

38100 Braun-
schweig Kohlmarkt 17 W/G 1) L 63 % B  W 26 % S  E/G 12/1997 1750/1800/1994/ 

2017/18 900 1.075 614 PA 3.550.000 3.600.000 3.575.000 0,2 202.783 231.072 40 34 — — 3,2

38100 Braun-
schweig Poststraße 11-12 G L 74 % B    S   12/1996 1949/60 608 1.165 — LA 2.750.000 3.300.000 3.025.000 0,2 191.428 194.054 22 34 — 0,6 1,6

44137 Dortmund Westenhellweg 55-57 G L 100 %        07/2004 um 1900/66/2004/19 604 2.661 — (T)KA, LA, PA 18.400.000 19.350.000 18.875.000 1,2 908.280 900.000 36 36 — — 1,6

44137 Dortmund Westenhellweg 59-63/ 
Kampstraße 38 G L 87 % B       08/2006 1935/55/2005 2.282 8.029 — (T)KA, LA, PA 14.050.000 14.800.000 14.425.000 0,9 1.200.000 1.200.000 43 43 — — 0,3

40213 Düsseldorf Flinger Straße 36 G L 82 % B       08/2007 1672/1992/2015 556 1.485 — (T)KA, LA 10.800.000 11.100.000 10.950.000 0,7 476.730 566.730 39 39 — 16,7 1,9

40213 Düsseldorf Mittelstraße 3 G 2) L 81 %   W     02/2008 1976/ca. 1995/ 
2006/07/14 278 320 419 (T)KA 4.950.000 4.800.000 4.875.000 0,3 251.205 251.205 44 44 — — 1,0

40213 Düsseldorf Mittelstraße 5 W/G L 72 %   W 28 %    07/2008 1760/ca. 1995/2006/07 156 114 227 (T)KA 1.450.000 1.650.000 1.550.000 0,1 74.466 84.000 34 30 — — 8,9

40212 Düsseldorf Schadowstraße 50, 52/ 
Gustaf-Gründgens-Platz 1a, 3 G L 65 % B    S  E/G 09/2021 2020 6.247 8.631 - LA, PA, TG 210.350.000 205.100.000 207.725.000 12,8 6.567.214 6.570.168 67 67 55,4 — 7,1

99084 Erfurt Schlösserstraße 7 G L 60 % B 27 % W  S   04/1998 1912/53/94-96/2003 705 1.676 580 PA 6.650.000 6.100.000 6.375.000 0,4 304.961 347.055 41 35 — 6,2 2,0

60313 Frankfurt  
am Main Große Bockenheimer Straße 24 U 1) L 75 %   W     07/1995 1956/95/2023 706 1.930 1.013 (T)KA, LA, PA 18.400.000 19.600.000 19.285.075 3) 1,2 1.275.722 1.297.080 70 70 — — —

60313 Frankfurt  
am Main Große Bockenheimer Straße 31 G L 87 %   W     07/2020 1750/1939/83 81 96 126 (T)KA 4.150.000 3.750.000 3.950.000 0,2 116.400 116.400 47 47 — — 8,3

60313 Frankfurt  
am Main

Große Bockenheimer Straße 
33+35/ 
Kleine Bockenheimer Straße 18

G L 63 % B 35 % W  S   03/1979 1951/62/63/2002 524 2.044 134 PA 16.600.000 18.750.000 17.675.000 1,1 792.847 774.723 34 32 — — 2,1
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Lage des Grundstücks Art des 
Grund- 
stücks

Art der Nutzung Erwerbs- 
datum

Bau-/Umbaujahr Grund- 
stücks-
größe

Nutzfläche 
Gewerbe

Nutzfläche 
Wohnen

1. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit Euro-Währung 

Deutschland m2 m2 m2

Ausstattungs- 
merkmale 

Verkehrswert 
Gutachten/Kaufpreis

Arithmetischer
Mittelwert 

beider  
Verkehrswerte

Anteil 
am Fonds- 
vermögen

Gutachterliche Bewertungs-
miete Gutachten

Restnutzungsdauer
Gutachten

Fremd-
finan- 

zierungs- 
quote 

Leerstands- 
quote zum 

Stichtag 

Restlaufzeit 
der Miet-
verträge

Nr. 1 Nr. 2 Nr. 1 Nr. 2 Nr. 1 Nr. 2

EUR EUR EUR % EUR EUR in Jahren in Jahren % % in Jahren

52062 Aachen Markt 52+54/Großkölnstraße 2 W/G L 78 %   W  S   11/1986 1900/50/61/90/ 
2008/12 588 638 871 (T)KA 6.200.000 5.800.000 6.000.000 0,4 380.747 362.881 26 35 — 4,0 5,6

10719 Berlin Kurfürstendamm 26a,  
Fasanenstraße 75 G L 71 % B 26 %   S  E/G 04/2017 1905/07/2005/07/18 1.793 6.758 — (T)KA, PA 110.150.000 107.350.000 108.750.000 6,7 3.926.400 3.997.026 54 43 — — 2,9

10178 Berlin Neue Schönhauser Straße 2 G L 46 % B 40 %   S  E/G 05/2011 1896/2009 1.319 907 — (T)KA 10.500.000 10.100.000 10.300.000 0,6 427.650 389.070 38 38 — 0,9 2,3

10178 Berlin Rosenthaler Straße 37  
(Teileigentum 1.024,78/10.000) G L 96 %     S   12/2020 1750/75/87/1990/2017 636 96 — (T)KA 5.300.000 4.900.000 5.100.000 0,3 174.000 162.000 37 47 — — 4,5

10789 Berlin Tauentzienstraße 14 G L 72 % B 28 %      12/2013 2005/06/15 1.799 7.030 — (T)KA, LA, PA 85.350.000 86.200.000 85.775.000 5,3 3.135.996 3.075.996 53 53 — — 4,3

33602 Bielefeld Bahnhofstraße 1/ 
Alfred-Bozi-Straße 25 G L 74 % B  W  S  E/G 05/2011 1956/mehrf. Umbau/ 

2011/13 1.319 5.592 450 (T)KA, LA, PA 12.050.000 12.500.000 12.275.000 0,8 665.676 698.307 38 38 — 0,1 5,0

53111 Bonn Remigiusstraße/Fürstenstraße 5 G L 100 %        08/2006 1969/2007 342 1.877 — (T)KA, LA 13.750.000 14.600.000 14.175.000 0,9 570.000 737.160 53 54 — — 4,3

53111 Bonn Remigiusstraße 3/ 
Fürstenstraße 8 G L 93 %   W     01/2008 um 1900/ 

zw.-zeitl. Umb./2015 70 181 155 (T)KA, LA, PA 2.900.000 2.800.000 2.850.000 0,2 143.071 120.073 34 38 — — 1,9

53111 Bonn Sternstraße 12 G L 100 %        03/2010 Ursprungsbaujahr 
unbekannt/2002/03 154 270 — (T)KA, LA 3.100.000 3.550.000 3.325.000 0,2 166.320 146.046 46 46 — — 4,8

53111 Bonn Sternstraße 13 G L 100 %        02/2003 18.Jh./1968/85/2002 91 211 — (T)KA 1.500.000 1.700.000 1.600.000 0,1 75.000 68.496 39 29 — — 3,3

53111 Bonn Sternstraße 46 G L 100 %        12/2002 1900/12/99/2000/12 497 635 — (T)KA 2.900.000 2.850.000 2.875.000 0,2 156.000 156.000 38 34 — — 3,8

53111 Bonn Sternstraße 59 G L 86 %   W     07/1987 1900/46/52/98/2007 112 86 203 (T)KA 1.650.000 1.600.000 1.625.000 0,1 88.919 85.940 30 30 — — 1,3

38100 Braun-
schweig Damm 12 G L 86 %   W    E/G 12/1998 1966/82/2011 339 521 307 (T)KA, PA 3.950.000 4.300.000 4.125.000 0,3 198.113 221.993 44 39 — — 1,0

38100 Braun-
schweig Hutfiltern 4 G L 100 %        02/2004 1902/89/2015 134 255 — — 1.200.000 1.250.000 1.225.000 0,1 79.200 79.562 25 35 — — 1,8

38100 Braun-
schweig Kohlmarkt 2 G L 76 % B  W     06/2003 1887/2002/03/22 864 2.929 153 (T)KA, LA, PA 10.450.000 11.250.000 10.850.000 0,7 520.086 517.495 45 46 — — 8,5

38100 Braun-
schweig Kohlmarkt 17 W/G 1) L 63 % B  W 26 % S  E/G 12/1997 1750/1800/1994/ 

2017/18 900 1.075 614 PA 3.550.000 3.600.000 3.575.000 0,2 202.783 231.072 40 34 — — 3,2

38100 Braun-
schweig Poststraße 11-12 G L 74 % B    S   12/1996 1949/60 608 1.165 — LA 2.750.000 3.300.000 3.025.000 0,2 191.428 194.054 22 34 — 0,6 1,6

44137 Dortmund Westenhellweg 55-57 G L 100 %        07/2004 um 1900/66/2004/19 604 2.661 — (T)KA, LA, PA 18.400.000 19.350.000 18.875.000 1,2 908.280 900.000 36 36 — — 1,6

44137 Dortmund Westenhellweg 59-63/ 
Kampstraße 38 G L 87 % B       08/2006 1935/55/2005 2.282 8.029 — (T)KA, LA, PA 14.050.000 14.800.000 14.425.000 0,9 1.200.000 1.200.000 43 43 — — 0,3

40213 Düsseldorf Flinger Straße 36 G L 82 % B       08/2007 1672/1992/2015 556 1.485 — (T)KA, LA 10.800.000 11.100.000 10.950.000 0,7 476.730 566.730 39 39 — 16,7 1,9

40213 Düsseldorf Mittelstraße 3 G 2) L 81 %   W     02/2008 1976/ca. 1995/ 
2006/07/14 278 320 419 (T)KA 4.950.000 4.800.000 4.875.000 0,3 251.205 251.205 44 44 — — 1,0

40213 Düsseldorf Mittelstraße 5 W/G L 72 %   W 28 %    07/2008 1760/ca. 1995/2006/07 156 114 227 (T)KA 1.450.000 1.650.000 1.550.000 0,1 74.466 84.000 34 30 — — 8,9

40212 Düsseldorf Schadowstraße 50, 52/ 
Gustaf-Gründgens-Platz 1a, 3 G L 65 % B    S  E/G 09/2021 2020 6.247 8.631 - LA, PA, TG 210.350.000 205.100.000 207.725.000 12,8 6.567.214 6.570.168 67 67 55,4 — 7,1

99084 Erfurt Schlösserstraße 7 G L 60 % B 27 % W  S   04/1998 1912/53/94-96/2003 705 1.676 580 PA 6.650.000 6.100.000 6.375.000 0,4 304.961 347.055 41 35 — 6,2 2,0

60313 Frankfurt  
am Main Große Bockenheimer Straße 24 U 1) L 75 %   W     07/1995 1956/95/2023 706 1.930 1.013 (T)KA, LA, PA 18.400.000 19.600.000 19.285.075 3) 1,2 1.275.722 1.297.080 70 70 — — —

60313 Frankfurt  
am Main Große Bockenheimer Straße 31 G L 87 %   W     07/2020 1750/1939/83 81 96 126 (T)KA 4.150.000 3.750.000 3.950.000 0,2 116.400 116.400 47 47 — — 8,3

60313 Frankfurt  
am Main

Große Bockenheimer Straße 
33+35/ 
Kleine Bockenheimer Straße 18

G L 63 % B 35 % W  S   03/1979 1951/62/63/2002 524 2.044 134 PA 16.600.000 18.750.000 17.675.000 1,1 792.847 774.723 34 32 — — 2,1

Wesentliche Ergebnisse der externen Bewerter
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60313 Frankfurt  
am Main Zeil 86 G L 76 % B    S   12/1998 1948/49/74/2019/20 233 667 — (T)KA, LA, PA 11.750.000 10.350.000 11.050.000 0,7 367.361 339.120 68 69 — 5,7 3,1

79098 Freiburg Kaiser-Joseph-Straße 223 G L 100 %        09/2008 1360/mehrf.Umb./ 
Anbau 1950/2011/12 247 343 65 (T)KA 6.200.000 6.300.000 6.250.000 0,4 246.000 246.000 47 57 — — 4,9

79098 Freiburg Rathausgasse 20 G L 94 %   W     07/2003 Anf.19.Jh./1991/92 112 175 88 (T)KA 2.550.000 2.700.000 2.625.000 0,2 129.400 139.397 39 39 — — 4,9

79098 Freiburg Salzstraße 33 G L 57 % B  W  S   01/2002 1799/1990 209 386 176 (T)KA 2.150.000 1.850.000 2.000.000 0,1 114.414 114.534 28 34 — — 2,3

37073 Göttingen Weender Straße 58 G L 88 %   W     12/2018 1800/2011 576 993 195 (T)KA, PA 5.750.000 5.650.000 5.700.000 0,4 263.040 252.364 50 50 — — 0,9

22767 Hamburg Otzenstraße 14 M     W 95 % S   09/2021 1900/2000/01/04 603 - 1.264 B/T 5.500.000 5.450.000 5.475.000 0,3 169.176 169.176 34 38 101,4 — 3,4

20354 Hamburg Neuer Wall 31, Alsterarkaden 18 G L 63 % B 37 %   S   02/2023 um 1900/49/96/97/ 
2013-2020 742 4.326 4) — (T)KA, LA, PA 66.350.000 65.850.000 66.100.000 4,1 2.025.290 2.025.290 49 50 102,3 — 9,4

20095 Hamburg Spitalerstraße 14/Lilienstraße 19 G L 78 % B    S   09/2004 1974/2003/08 457 3.016 — (T)KA, LA, PA 23.950.000 25.000.000 24.475.000 1,5 1.020.957 943.139 37 37 — 2,8 3,3

30159 Hannover Georgstraße 31 G L 99 % B       12/2007 1955/2003/10/ 
2016/17/19 430 2.380 — (T)KA, LA, PA 22.600.000 23.250.000 22.925.000 1,4 957.837 966.214 42 42 — — 3,5

30159 Hannover Große Packhofstraße 1,  
Osterstraße 16 G L 100 %        01/2000 1912/43/50/91/ 

2001/13/16/17 781 3.356 — (T)KA, LA, PA 26.800.000 18.900.000 22.850.000 1,4 1.208.027 975.793 41 36 — — 3,8

74072 Heilbronn Fleiner Straße 30 G L 81 % B  W  S  E/G 06/2005 1951/52/61/90/ 
2007/09/19 425 909 89 (T)KA, LA 4.700.000 5.200.000 4.950.000 0,3 267.435 268.542 37 37 — 2,0 1,9

76133 Karlsruhe Kaiserstraße 104 G L 65 % B 32 % W  S  E/G 06/2018 1952-59/83-87/ 
2001/02/10/11 637 2.400 209 (T)KA, PA, LA 16.900.000 16.750.000 16.825.000 1,0 644.364 698.217 35 35 — 0,3 3,1

76133 Karlsruhe Kaiserstraße 185 G L 75 % B  W     08/2006 1949/61/2007 393 898 125 (T)KA, PA 6.000.000 5.300.000 5.650.000 0,3 342.267 342.267 41 38 — — 2,2

76133 Karlsruhe Kaiserstraße 211, 213/ 
Erbprinzenstraße 36, 38 G L 91 % B       12/2011; 

05/2019
1958/86/99/ 

2005/19-21 1.618 5.380 — (T)KA, LA, PA 31.400.000 33.100.000 32.250.000 2,0 1.380.000 1.380.000 48 49 — — 7,5

34117 Kassel Königsplatz 53 G L 84 % B    S   11/2005 1952/91/2001/ 
2002/11-15 1.004 2.629 — (T)KA, LA, PA 11.000.000 11.000.000 11.000.000 0,7 637.248 639.623 37 37 — — 3,8

50672 Köln Ehrenstraße 33, 35/ 
Große Brinkgasse 36 W/G L 73 %   W 27 % S   05/2012 1955/69/98-2008/ 

2012/18/20 605 650 919 (T)KA, LA 10.000.000 9.000.000 9.500.000 0,6 473.431 451.982 44 44 — 2,1 3,5

50672 Köln Ehrenstraße 76-78 W/G L 71 %   W 29 %    10/2006 1887/90/99/2010 512 625 841 (T)KA, LA 9.400.000 8.550.000 8.975.000 0,6 447.168 447.168 56 51 — — 2,5

50667 Köln Hohe Straße 121-131,  
Richartzstraße 6 G L 65 % B 34 %   S   09/2012 1957/87/99/ 

2007/09/13 1.977 9.728 — (T)KA, LA, PA 46.750.000 43.250.000 45.000.000 2,8 1.932.636 1.872.696 39 39 — — 1,3

50667 Köln Schildergasse 60-68 G L 100 %        04/2010 1991/92/2010/12 3.185 24.235 — (T)KA, PA 73.500.000 77.000.000 75.250.000 4,6 3.096.000 3.419.544 48 38 — — 5,6

50667 Köln Schildergasse 75 G L 100 %        04/1980 2008/09 239 747 — (T)KA, PA 11.200.000 10.200.000 10.700.000 0,7 397.183 390.770 56 56 — — 0,4

50667 Köln Schildergasse 94-96a G L 92 %     S   09/2007 1965/99/2011/ 
2013/16/22 1.988 8.143 — (T)KA, LA, PA 67.150.000 68.400.000 67.775.000 4,2 2.850.339 2.732.742 39 39 — — 4,3

50668 Köln Wörthstraße 10/Clever Straße 37 G   B 91 % W  S  E/G 10/1983 1954/82/2006/ 
2010/16/22 3.327 8.418 247 PA, (T)KA 24.750.000 20.700.000 22.725.000 1,4 1.172.917 1.174.275 35 33 — 0,2 26,8

47798 Krefeld Hochstraße 101 G L 98 %   W     09/2006 1966/93/2008/19 304 647 65 (T)KA, PA 1.950.000 2.050.000 2.000.000 0,1 118.680 131.220 39 33 — — 2,9

47798 Krefeld Hochstraße 115-117 G L 95 %     S   12/1998 1948/2010/11 558 1.439 — (T)KA, PA 3.000.000 3.600.000 3.300.000 0,2 167.378 216.000 57 57 — 9,9 6,5

04109 Leipzig Petersstraße 32, 34 G L 47 % B 49 % W  S   08/2012 1915/16/2007 1.138 4.859 180 (T)KA, PA 16.400.000 15.650.000 16.025.000 1,0 847.643 826.995 42 39 — 6,5 7,3

55116 Mainz Am Brand 21, 31, 33, 39  
(Teileigentum 16.960/100.000) G L 83 % B    S  E/G 07/2008 1974/2009/13 1.824 5) 6.638 — (T)KA, PA 31.500.000 32.150.000 31.825.000 2,0 1.588.413 1.591.185 45 35 — 1,6 3,9

55116 Mainz Stadthausstraße 14 G L 90 % B  W     02/2008 
und 12/2018 1955/80/97/2012 199 545 78 (T)KA, PA 3.600.000 3.550.000 3.575.000 0,2 162.927 160.527 54 54 — — 3,9
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60313 Frankfurt  
am Main Zeil 86 G L 76 % B    S   12/1998 1948/49/74/2019/20 233 667 — (T)KA, LA, PA 11.750.000 10.350.000 11.050.000 0,7 367.361 339.120 68 69 — 5,7 3,1

79098 Freiburg Kaiser-Joseph-Straße 223 G L 100 %        09/2008 1360/mehrf.Umb./ 
Anbau 1950/2011/12 247 343 65 (T)KA 6.200.000 6.300.000 6.250.000 0,4 246.000 246.000 47 57 — — 4,9

79098 Freiburg Rathausgasse 20 G L 94 %   W     07/2003 Anf.19.Jh./1991/92 112 175 88 (T)KA 2.550.000 2.700.000 2.625.000 0,2 129.400 139.397 39 39 — — 4,9

79098 Freiburg Salzstraße 33 G L 57 % B  W  S   01/2002 1799/1990 209 386 176 (T)KA 2.150.000 1.850.000 2.000.000 0,1 114.414 114.534 28 34 — — 2,3

37073 Göttingen Weender Straße 58 G L 88 %   W     12/2018 1800/2011 576 993 195 (T)KA, PA 5.750.000 5.650.000 5.700.000 0,4 263.040 252.364 50 50 — — 0,9

22767 Hamburg Otzenstraße 14 M     W 95 % S   09/2021 1900/2000/01/04 603 - 1.264 B/T 5.500.000 5.450.000 5.475.000 0,3 169.176 169.176 34 38 101,4 — 3,4

20354 Hamburg Neuer Wall 31, Alsterarkaden 18 G L 63 % B 37 %   S   02/2023 um 1900/49/96/97/ 
2013-2020 742 4.326 4) — (T)KA, LA, PA 66.350.000 65.850.000 66.100.000 4,1 2.025.290 2.025.290 49 50 102,3 — 9,4

20095 Hamburg Spitalerstraße 14/Lilienstraße 19 G L 78 % B    S   09/2004 1974/2003/08 457 3.016 — (T)KA, LA, PA 23.950.000 25.000.000 24.475.000 1,5 1.020.957 943.139 37 37 — 2,8 3,3

30159 Hannover Georgstraße 31 G L 99 % B       12/2007 1955/2003/10/ 
2016/17/19 430 2.380 — (T)KA, LA, PA 22.600.000 23.250.000 22.925.000 1,4 957.837 966.214 42 42 — — 3,5

30159 Hannover Große Packhofstraße 1,  
Osterstraße 16 G L 100 %        01/2000 1912/43/50/91/ 

2001/13/16/17 781 3.356 — (T)KA, LA, PA 26.800.000 18.900.000 22.850.000 1,4 1.208.027 975.793 41 36 — — 3,8

74072 Heilbronn Fleiner Straße 30 G L 81 % B  W  S  E/G 06/2005 1951/52/61/90/ 
2007/09/19 425 909 89 (T)KA, LA 4.700.000 5.200.000 4.950.000 0,3 267.435 268.542 37 37 — 2,0 1,9

76133 Karlsruhe Kaiserstraße 104 G L 65 % B 32 % W  S  E/G 06/2018 1952-59/83-87/ 
2001/02/10/11 637 2.400 209 (T)KA, PA, LA 16.900.000 16.750.000 16.825.000 1,0 644.364 698.217 35 35 — 0,3 3,1

76133 Karlsruhe Kaiserstraße 185 G L 75 % B  W     08/2006 1949/61/2007 393 898 125 (T)KA, PA 6.000.000 5.300.000 5.650.000 0,3 342.267 342.267 41 38 — — 2,2

76133 Karlsruhe Kaiserstraße 211, 213/ 
Erbprinzenstraße 36, 38 G L 91 % B       12/2011; 

05/2019
1958/86/99/ 

2005/19-21 1.618 5.380 — (T)KA, LA, PA 31.400.000 33.100.000 32.250.000 2,0 1.380.000 1.380.000 48 49 — — 7,5

34117 Kassel Königsplatz 53 G L 84 % B    S   11/2005 1952/91/2001/ 
2002/11-15 1.004 2.629 — (T)KA, LA, PA 11.000.000 11.000.000 11.000.000 0,7 637.248 639.623 37 37 — — 3,8

50672 Köln Ehrenstraße 33, 35/ 
Große Brinkgasse 36 W/G L 73 %   W 27 % S   05/2012 1955/69/98-2008/ 

2012/18/20 605 650 919 (T)KA, LA 10.000.000 9.000.000 9.500.000 0,6 473.431 451.982 44 44 — 2,1 3,5

50672 Köln Ehrenstraße 76-78 W/G L 71 %   W 29 %    10/2006 1887/90/99/2010 512 625 841 (T)KA, LA 9.400.000 8.550.000 8.975.000 0,6 447.168 447.168 56 51 — — 2,5

50667 Köln Hohe Straße 121-131,  
Richartzstraße 6 G L 65 % B 34 %   S   09/2012 1957/87/99/ 

2007/09/13 1.977 9.728 — (T)KA, LA, PA 46.750.000 43.250.000 45.000.000 2,8 1.932.636 1.872.696 39 39 — — 1,3

50667 Köln Schildergasse 60-68 G L 100 %        04/2010 1991/92/2010/12 3.185 24.235 — (T)KA, PA 73.500.000 77.000.000 75.250.000 4,6 3.096.000 3.419.544 48 38 — — 5,6

50667 Köln Schildergasse 75 G L 100 %        04/1980 2008/09 239 747 — (T)KA, PA 11.200.000 10.200.000 10.700.000 0,7 397.183 390.770 56 56 — — 0,4

50667 Köln Schildergasse 94-96a G L 92 %     S   09/2007 1965/99/2011/ 
2013/16/22 1.988 8.143 — (T)KA, LA, PA 67.150.000 68.400.000 67.775.000 4,2 2.850.339 2.732.742 39 39 — — 4,3

50668 Köln Wörthstraße 10/Clever Straße 37 G   B 91 % W  S  E/G 10/1983 1954/82/2006/ 
2010/16/22 3.327 8.418 247 PA, (T)KA 24.750.000 20.700.000 22.725.000 1,4 1.172.917 1.174.275 35 33 — 0,2 26,8

47798 Krefeld Hochstraße 101 G L 98 %   W     09/2006 1966/93/2008/19 304 647 65 (T)KA, PA 1.950.000 2.050.000 2.000.000 0,1 118.680 131.220 39 33 — — 2,9

47798 Krefeld Hochstraße 115-117 G L 95 %     S   12/1998 1948/2010/11 558 1.439 — (T)KA, PA 3.000.000 3.600.000 3.300.000 0,2 167.378 216.000 57 57 — 9,9 6,5

04109 Leipzig Petersstraße 32, 34 G L 47 % B 49 % W  S   08/2012 1915/16/2007 1.138 4.859 180 (T)KA, PA 16.400.000 15.650.000 16.025.000 1,0 847.643 826.995 42 39 — 6,5 7,3

55116 Mainz Am Brand 21, 31, 33, 39  
(Teileigentum 16.960/100.000) G L 83 % B    S  E/G 07/2008 1974/2009/13 1.824 5) 6.638 — (T)KA, PA 31.500.000 32.150.000 31.825.000 2,0 1.588.413 1.591.185 45 35 — 1,6 3,9

55116 Mainz Stadthausstraße 14 G L 90 % B  W     02/2008 
und 12/2018 1955/80/97/2012 199 545 78 (T)KA, PA 3.600.000 3.550.000 3.575.000 0,2 162.927 160.527 54 54 — — 3,9

Wesentliche Ergebnisse der externen Bewerter
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68161 Mannheim Planken, P 3, 1-3 G L 66 % B 27 % W    E/G 02/2010 2014 967 4.431 446 (T)KA, LA, PA 34.600.000 36.300.000 35.450.000 2,2 1.585.692 1.531.692 60 60 — — 6,5

68161 Mannheim P 6, 20-21 G L 66 % B 34 %   S   01/2011 1953/54/2010/ 
2011/13/19 791 4.164 — (T)KA, PA 21.100.000 19.950.000 20.525.000 1,3 1.105.071 1.081.643 47 47 — 2,5 4,4

80331 München Neuhauser Straße 45 G L 70 % B 29 %   S   01/2009 1953/1990-2008/ 
2013/16 302 1.889 — (T)KA, LA, PA 48.500.000 43.850.000 46.175.000 2,8 1.194.943 1.194.943 40 44 — — 5,2

80335 München Schützenstraße 9 U L 37 % B 62 %   S   01/2009 1952/53/1990-2008/ 
2022/23 330 1.890 — (T)KA, PA 13.400.000 10.750.000 12.381.444 3) 0,8 615.744 675.784 60 70 — — —

48143 Münster Berliner Platz 22 G L 61 % B 39 %      08/1997 1963/96/2011/16 195 734 — (T)KA, PA 2.300.000 2.100.000 2.200.000 0,1 123.562 116.008 44 44 — — 3,4

90402 Nürnberg Breite Gasse 34 G L 80 % B  W     10/2010 1962/99/2006/09 312 650 201 (T)KA, PA 5.950.000 6.700.000 6.325.000 0,4 265.829 264.787 42 42 — — 2,4

90403 Nürnberg Josephsplatz 34 G L 100 %     S   05/1996 1890/1978-88 193 883 — (T)KA, PA 2.950.000 2.750.000 2.850.000 0,2 126.000 124.936 45 36 — — 1,0

90403 Nürnberg Kaiserstraße 24/26 W/G L 69 %   W 31 %    07/1999 1958/2011 202 657 65 — 4.100.000 4.100.000 4.100.000 0,3 186.805 185.551 42 42 — — 3,2

90402 Nürnberg Karolinenstraße 51,  
Brunnengasse 46 G L 100 %        07/2015 1911/12/85/86/ 

2007/08 1.238 7.774 — (T)KA, LA, PA 45.600.000 42.800.000 44.200.000 2,7 1.560.000 1.560.000 47 42 — — 7,3

90402 Nürnberg Königstraße 18/20 G L 84 %     S   06/1999 1899/1981 230 917 — (T)KA, PA 6.900.000 7.900.000 7.400.000 0,5 324.000 324.000 34 44 — — 9,5

26122 Oldenburg Achternstraße 14 G L 91 %     S   09/2009 1950/2006 267 590 — (T)KA 2.550.000 2.500.000 2.525.000 0,2 126.000 120.000 36 36 — — 3,5

49074 Osnabrück Große Straße 56 G L 86 %   W     09/2003 1958/97/98 162 135 225 — 2.450.000 2.650.000 2.550.000 0,2 153.477 153.477 30 30 — — 2,9

49074 Osnabrück Große Straße 84/85 G L 90 % B    S  E/G 02/2005 1960/2004 1.026 2.588 — (T)KA, LA, PA 12.600.000 13.500.000 13.050.000 0,8 648.924 731.437 51 51 — — 2,1

33098 Paderborn Westernstraße 2 G L 90 % B       12/2008 1954/2005 983 3.225 — (T)KA, LA, PA 15.900.000 16.400.000 16.150.000 1,0 882.588 857.217 52 52 — — 3,4

33098 Paderborn Westernstraße 30 G L 88 % B    S   01/2004 1950/78/92 383 733 82 (T)KA, PA 3.000.000 3.200.000 3.100.000 0,2 173.054 200.927 30 30 — 0,1 5,3

72764 Reutlingen Wilhelmstraße 12 W/G 1) L 79 %   W     06/2011 1909/45-52/2005/08 270 502 534 (T)KA 4.550.000 4.900.000 4.725.000 0,3 259.142 259.142 42 42 — — 0,1

72764 Reutlingen Wilhelmstraße 16 G L 100 %        01/2011 1950/2000 155 208 — (T)KA 2.600.000 2.000.000 2.300.000 0,1 117.600 117.594 36 30 — — 5,5

18055 Rostock Kröpeliner Straße 84 G L 76 % B    S   12/2012 1909/97/98/2015/16 974 3.579 — (T)KA, LA, PA 15.400.000 15.350.000 15.375.000 0,9 774.000 874.276 45 45 — — 3,3

66111 Saarbrücken Bahnhofstraße 75 G L 79 % B      E/G 02/2005 1962/2001/02/13/14 373 1.358 — (T)KA, PA 5.100.000 5.350.000 5.225.000 0,3 286.128 300.560 41 41 — 3,7 4,7

66111 Saarbrücken Bahnhofstraße 80 G L 77 % B    S   06/1984 1959/60/95/2010/16 565 1.945 — PA 6.150.000 6.300.000 6.225.000 0,4 378.992 378.992 37 37 — 15,1 4,4

70173 Stuttgart Königstraße 10a G L 70 % B 29 %   S   12/2016 1960/2001/15/16 633 3.947 — (T)KA, LA, PA 50.300.000 51.850.000 51.075.000 3,1 1.628.861 1.673.903 53 53 — — 2,4

70173 Stuttgart Königstraße 38,  
Kronprinzstraße 3 G 6) L 71 % B 27 %   S   10/2013 1982/83/84/2020/23 1.190 6.174 7) — (T)KA, LA, PA 73.400.000 71.900.000 72.724.387 3) 4,5 2.812.349 2.777.908 70 70 27,5 — 14,6

70173 Stuttgart Stiftstraße 3 G L 78 % B    S   01/1977 1954/79/2017/18 490 1.896 — (T)KA, LA, PA 28.950.000 29.000.000 28.975.000 1,8 1.026.280 1.095.827 65 65 — 1,5 5,5

54290 Trier Grabenstraße 12+13/ 
Domfreihof 6 G L 70 % B  W  S  E/G 02/1987; 

11/1987 1521/1955/90/2012 1.353 905 516 — 5.750.000 5.900.000 5.825.000 0,4 328.002 331.326 32 32 — 0,3 1,9

89073 Ulm Münsterplatz 15/Rabengasse 5 G L 67 % B 27 % W    E/G 01/2002 1900/52/73/98 806 1.396 130 (T)KA 4.250.000 4.050.000 4.150.000 0,3 226.418 220.833 35 35 — — 3,1

89073 Ulm Münsterplatz 45 G L 80 %   W     09/1998 1960/2005 159 172 280 (T)KA 2.250.000 1.850.000 2.050.000 0,1 114.379 115.939 39 34 — — 2,1

65183 Wiesbaden Kirchgasse 38 G L 100 %        05/2005 1900/82/2008 215 472 — (T)KA 4.650.000 5.200.000 4.925.000 0,3 240.000 237.161 27 37 — — 4,8
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Lage des Grundstücks Art des 
Grund- 
stücks

Art der Nutzung Erwerbs- 
datum

Bau-/Umbaujahr Grund- 
stücks-
größe

Nutzfläche 
Gewerbe

Nutzfläche 
Wohnen

1. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit Euro-Währung 

Deutschland m2 m2 m2

Ausstattungs- 
merkmale 

Verkehrswert 
Gutachten/Kaufpreis

Arithmetischer
Mittelwert beider  

Verkehrswerte

Anteil 
am Fonds- 
vermögen

Gutachterliche Bewertungs-
miete Gutachten

Restnutzungsdauer
Gutachten

Fremd-
finan- 

zierungs- 
quote 

Leerstands- 
quote zum 

Stichtag 

Restlaufzeit 
der Miet-
verträge

Nr. 1 Nr. 2 Nr. 1 Nr. 2 Nr. 1 Nr. 2

EUR EUR EUR % EUR EUR in Jahren in Jahren % % in Jahren

68161 Mannheim Planken, P 3, 1-3 G L 66 % B 27 % W    E/G 02/2010 2014 967 4.431 446 (T)KA, LA, PA 34.600.000 36.300.000 35.450.000 2,2 1.585.692 1.531.692 60 60 — — 6,5

68161 Mannheim P 6, 20-21 G L 66 % B 34 %   S   01/2011 1953/54/2010/ 
2011/13/19 791 4.164 — (T)KA, PA 21.100.000 19.950.000 20.525.000 1,3 1.105.071 1.081.643 47 47 — 2,5 4,4

80331 München Neuhauser Straße 45 G L 70 % B 29 %   S   01/2009 1953/1990-2008/ 
2013/16 302 1.889 — (T)KA, LA, PA 48.500.000 43.850.000 46.175.000 2,8 1.194.943 1.194.943 40 44 — — 5,2

80335 München Schützenstraße 9 U L 37 % B 62 %   S   01/2009 1952/53/1990-2008/ 
2022/23 330 1.890 — (T)KA, PA 13.400.000 10.750.000 12.381.444 3) 0,8 615.744 675.784 60 70 — — —

48143 Münster Berliner Platz 22 G L 61 % B 39 %      08/1997 1963/96/2011/16 195 734 — (T)KA, PA 2.300.000 2.100.000 2.200.000 0,1 123.562 116.008 44 44 — — 3,4

90402 Nürnberg Breite Gasse 34 G L 80 % B  W     10/2010 1962/99/2006/09 312 650 201 (T)KA, PA 5.950.000 6.700.000 6.325.000 0,4 265.829 264.787 42 42 — — 2,4

90403 Nürnberg Josephsplatz 34 G L 100 %     S   05/1996 1890/1978-88 193 883 — (T)KA, PA 2.950.000 2.750.000 2.850.000 0,2 126.000 124.936 45 36 — — 1,0

90403 Nürnberg Kaiserstraße 24/26 W/G L 69 %   W 31 %    07/1999 1958/2011 202 657 65 — 4.100.000 4.100.000 4.100.000 0,3 186.805 185.551 42 42 — — 3,2

90402 Nürnberg Karolinenstraße 51,  
Brunnengasse 46 G L 100 %        07/2015 1911/12/85/86/ 

2007/08 1.238 7.774 — (T)KA, LA, PA 45.600.000 42.800.000 44.200.000 2,7 1.560.000 1.560.000 47 42 — — 7,3

90402 Nürnberg Königstraße 18/20 G L 84 %     S   06/1999 1899/1981 230 917 — (T)KA, PA 6.900.000 7.900.000 7.400.000 0,5 324.000 324.000 34 44 — — 9,5

26122 Oldenburg Achternstraße 14 G L 91 %     S   09/2009 1950/2006 267 590 — (T)KA 2.550.000 2.500.000 2.525.000 0,2 126.000 120.000 36 36 — — 3,5

49074 Osnabrück Große Straße 56 G L 86 %   W     09/2003 1958/97/98 162 135 225 — 2.450.000 2.650.000 2.550.000 0,2 153.477 153.477 30 30 — — 2,9

49074 Osnabrück Große Straße 84/85 G L 90 % B    S  E/G 02/2005 1960/2004 1.026 2.588 — (T)KA, LA, PA 12.600.000 13.500.000 13.050.000 0,8 648.924 731.437 51 51 — — 2,1

33098 Paderborn Westernstraße 2 G L 90 % B       12/2008 1954/2005 983 3.225 — (T)KA, LA, PA 15.900.000 16.400.000 16.150.000 1,0 882.588 857.217 52 52 — — 3,4

33098 Paderborn Westernstraße 30 G L 88 % B    S   01/2004 1950/78/92 383 733 82 (T)KA, PA 3.000.000 3.200.000 3.100.000 0,2 173.054 200.927 30 30 — 0,1 5,3

72764 Reutlingen Wilhelmstraße 12 W/G 1) L 79 %   W     06/2011 1909/45-52/2005/08 270 502 534 (T)KA 4.550.000 4.900.000 4.725.000 0,3 259.142 259.142 42 42 — — 0,1

72764 Reutlingen Wilhelmstraße 16 G L 100 %        01/2011 1950/2000 155 208 — (T)KA 2.600.000 2.000.000 2.300.000 0,1 117.600 117.594 36 30 — — 5,5

18055 Rostock Kröpeliner Straße 84 G L 76 % B    S   12/2012 1909/97/98/2015/16 974 3.579 — (T)KA, LA, PA 15.400.000 15.350.000 15.375.000 0,9 774.000 874.276 45 45 — — 3,3

66111 Saarbrücken Bahnhofstraße 75 G L 79 % B      E/G 02/2005 1962/2001/02/13/14 373 1.358 — (T)KA, PA 5.100.000 5.350.000 5.225.000 0,3 286.128 300.560 41 41 — 3,7 4,7

66111 Saarbrücken Bahnhofstraße 80 G L 77 % B    S   06/1984 1959/60/95/2010/16 565 1.945 — PA 6.150.000 6.300.000 6.225.000 0,4 378.992 378.992 37 37 — 15,1 4,4

70173 Stuttgart Königstraße 10a G L 70 % B 29 %   S   12/2016 1960/2001/15/16 633 3.947 — (T)KA, LA, PA 50.300.000 51.850.000 51.075.000 3,1 1.628.861 1.673.903 53 53 — — 2,4

70173 Stuttgart Königstraße 38,  
Kronprinzstraße 3 G 6) L 71 % B 27 %   S   10/2013 1982/83/84/2020/23 1.190 6.174 7) — (T)KA, LA, PA 73.400.000 71.900.000 72.724.387 3) 4,5 2.812.349 2.777.908 70 70 27,5 — 14,6

70173 Stuttgart Stiftstraße 3 G L 78 % B    S   01/1977 1954/79/2017/18 490 1.896 — (T)KA, LA, PA 28.950.000 29.000.000 28.975.000 1,8 1.026.280 1.095.827 65 65 — 1,5 5,5

54290 Trier Grabenstraße 12+13/ 
Domfreihof 6 G L 70 % B  W  S  E/G 02/1987; 

11/1987 1521/1955/90/2012 1.353 905 516 — 5.750.000 5.900.000 5.825.000 0,4 328.002 331.326 32 32 — 0,3 1,9

89073 Ulm Münsterplatz 15/Rabengasse 5 G L 67 % B 27 % W    E/G 01/2002 1900/52/73/98 806 1.396 130 (T)KA 4.250.000 4.050.000 4.150.000 0,3 226.418 220.833 35 35 — — 3,1

89073 Ulm Münsterplatz 45 G L 80 %   W     09/1998 1960/2005 159 172 280 (T)KA 2.250.000 1.850.000 2.050.000 0,1 114.379 115.939 39 34 — — 2,1

65183 Wiesbaden Kirchgasse 38 G L 100 %        05/2005 1900/82/2008 215 472 — (T)KA 4.650.000 5.200.000 4.925.000 0,3 240.000 237.161 27 37 — — 4,8

Wesentliche Ergebnisse der externen Bewerter
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Vermögensaufstellung Teil I (Fortsetzung)
Immobilienverzeichnis zum 30. September 2023

Lage des Grundstücks Art des 
Grund- 
stücks

Art der Nutzung Erwerbs- 
datum

Bau-/Umbaujahr Grund- 
stücks-
größe

Nutzfläche 
Gewerbe

Nutzfläche 
Wohnen

1. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit Euro-Währung 

Deutschland m2 m2 m2

1) vormals Geschäftsgrundstück (G)
2) vormals gemischtgenutztes Grundstück (W/G)
3) Arithmetisches Mittel der Verkehrswerte laut Gutachten unter Berücksichtigung der Reduzierung des Abschlags für die Kosten der Projektentwicklung im Zuge des 

Baufortschritts
4) Flächenänderung gemäß Gutachten
5) Grundstücksanteil Teileigentum, Gesamtgrundstücksgröße 10.752 m²
6) vormals Grundstück im Zustand der Bebauung (U)
7) Flächenänderung nach Fertigstellung der Projektentwicklung

Erläuterungen

Art des Grundstückes
G = Geschäftsgrundstück, 
W/G = Gemischtgenutztes Grundstück,
U = Grundstück im Zustand der Bebauung, 
M=Mietwohngrundstück

Art der Nutzung
L = Laden, B = Büro, S = Sonstige, E/G = Stellplatz/Garage, 
W=Wohnen 

Bei Grundstücken im Zustand der Bebauung erfolgt die end-
gültige Zuordnung zur "Art der Nutzung" nach Fertigstellung/ 
Vermietung.

Ausstattungsmerkmale
(T)KA = (Teil)Klimaanlage, LA = Lastenaufzug, PA = Personenaufzug, 
TG = Tiefgarage, B/T = Balkon/Terrasse

Verkehrswert/Kaufpreis
Die Immobilien werden gemäß § 249 KAGB turnusmäßig alle drei 
Monate von zwei externen Bewertern unabhängig voneinander 
bewertet. 

Die Immobilien sind zum Stichtag mit dem arithmetischen Mit-
telwert der beiden Verkehrswerten in das Fondsvermögen ein-
gestellt.

Sofern Immobilien im Berichtszeitraum neu erworben wurden 
und bis zum Stichtag keine Nachbewertung durch zwei externe 
Bewerter zu erstellen war, wird hier der Kaufpreis (exklusive An-
schaffungsnebenkosten) angegeben.

In seiner Bewertung berücksichtigt der jeweilige Bewerter ggf. 
Abschläge für noch nicht ausgeführte, aber erforderliche In-
standhaltungsmaßnahmen 

bzw. Abschläge für noch ausstehende Baukosten, wenn er eine 
Immobilie bewertet, die sich bautechnisch in einer Projektent-
wicklung befindet.  

Jahresrohertrag/Bewertungsmiete
Unter der Position Jahresrohertrag/Bewertungsmiete ist die vom 
jeweiligen Bewerter angesetzte Miete zum Stichtag der letzten 
Bewertung angegeben. 

97070 Würzburg Blasiusgasse 9 G L 63 % B  W  S   07/1986 1956/57/mehrf. Umbau 395 922 293 — 3.200.000 3.850.000 3.525.000 0,2 170.131 170.131 36 45 — — 2,4

97070 Würzburg Kürschnerhof 9 G L 86 % B  W  S   12/2006 1957/2008 174 596 98 (T)KA, PA 5.650.000 5.150.000 5.400.000 0,3 252.356 252.356 45 46 — — 4,1

97070 Würzburg Kürschnerhof 11 G L 89 %     S   03/2007 1957/2007 174 588 — (T)KA, PA 3.500.000 3.850.000 3.675.000 0,2 170.832 180.000 38 38 — 100,0 0,0

2. Immobilienvermögen gesamt 1.555.065.906
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Lage des Grundstücks Art des 
Grund- 
stücks

Art der Nutzung Erwerbs- 
datum

Bau-/Umbaujahr Grund- 
stücks-
größe

Nutzfläche 
Gewerbe

Nutzfläche 
Wohnen

1. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit Euro-Währung 

Deutschland m2 m2 m2

Ausstattungs- 
merkmale 

Verkehrswert 
Gutachten/Kaufpreis

Arithmetischer
Mittelwert beider  

Verkehrswerte

Anteil 
am Fonds- 
vermögen

Gutachterliche Bewertungs-
miete Gutachten

Restnutzungsdauer
Gutachten

Fremd-
finan- 

zierungs- 
quote 

Leerstands- 
quote zum 

Stichtag 

Restlaufzeit 
der Miet-
verträge

Nr. 1 Nr. 2 Nr. 1 Nr. 2 Nr. 1 Nr. 2

EUR EUR EUR % EUR EUR in Jahren in Jahren % % in Jahren

97070 Würzburg Blasiusgasse 9 G L 63 % B  W  S   07/1986 1956/57/mehrf. Umbau 395 922 293 — 3.200.000 3.850.000 3.525.000 0,2 170.131 170.131 36 45 — — 2,4

97070 Würzburg Kürschnerhof 9 G L 86 % B  W  S   12/2006 1957/2008 174 596 98 (T)KA, PA 5.650.000 5.150.000 5.400.000 0,3 252.356 252.356 45 46 — — 4,1

97070 Würzburg Kürschnerhof 11 G L 89 %     S   03/2007 1957/2007 174 588 — (T)KA, PA 3.500.000 3.850.000 3.675.000 0,2 170.832 180.000 38 38 — 100,0 0,0

2. Immobilienvermögen gesamt 1.555.065.906

Wesentliche Ergebnisse der externen Bewerter

Abweichungen zu den aktuell vereinbarten tatsächlichen Mieten 
sind möglich. 

Im Umbau befindliche Immobilien werden mit ihrem voraus-
sichtlichen Wert zum Zeitpunkt der Fertigstellung dargestellt.

Restnutzungsdauer
Die Restnutzungsdauer ist die vom Bewerter festgestellte wirt-
schaftliche Restnutzungsdauer zum Stichtag der letzten Bewer-
tung.

Fremdfinanzierungsquote
Die Fremdfinanzierungsquote stellt die aufgenommenen Fremd-
finanzierungsmittel für die Immobilienanlagen dar. 

Diese berechnet sich als Verhältnis (in %) der aufgenommenen 
Fremdfinanzierungsmittel zum arithmetischen Mittel der Ver-
kehrswerte der Immobilie.

Leerstandsquote
Die Leerstandsquote ist bezogen auf die Jahresbruttosollmiete 
aus der einzelnen Immobilie.  

Sie stellt gleichzeitig eine Nutzungsentgeltausfallquote gemäß  
§ 249 KAGB dar.

Grundstücke im Zustand der Bebauung sowie Flächen in Sanie-
rung werden generell nicht in die Berechnungen einbezogen.

Restlaufzeit der Mietverträge
Angegeben ist die durchschnittliche gewichtete Restlaufzeit der 
Mieterträge für das Objekt in Jahren. 

Basis für die Gewichtung ist der Anteil der einzelnen Mietverträ-
ge an der gesamten Nettosollmiete aus dem Objekt. Unbefriste-
te Verträge werden hier nicht berücksichtigt.
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Verzeichnis der Käufe und Verkäufe
von Immobilien zur Vermögensaufstellung zum 30. September 2023

Hamburg, Neuer Wall 31, Alsterarkaden 18 
Neuerwerb, Übergang von Nutzen und Lasten zum 01. Februar 2023

Lage des Grundstücks Übergang von Nutzen und Lasten

I. Käufe

Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit Euro-Währung

Deutschland

20354  Hamburg, Neuer Wall 31, Alsterarkaden 18  02/2023

II. Verkäufe

—
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Vermögensaufstellung Teil II
Anschaffungsnebenkosten zum 30. September 2023
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I. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit Euro-Währung 

Deutschland

10719 Berlin Kurfürstendamm 26a,  
Fasanenstraße 04/2017 105.495.650 8.097.821 6.449.928 1.647.893 7,7 809.782 2.834.237 3,5

10178 Berlin Rosenthaler Straße 37 
(Teileigentum 1.024,78/10.000) 12/2020 4.700.000 422.608 314.670 107.938 9,0 42.261 302.865 7,3

10789 Berlin Tauentzienstraße 14 12/2013 73.825.000 4.465.637 3.804.535 661.102 6,0 446.564 74.427 0,2

40212 Düsseldorf Schadowstraße 50, 52/ 
Gustaf-Gründgens-Platz 1a, 3 09/2021 229.702.408 15.458.853 14.901.025 557.828 6,7 1.545.885 12.237.496 8,0

60313 Frankfurt  
am Main Große Bockenheimer Straße 31 07/2020 4.000.000 277.262 268.709 8.553 6,9 27.726 187.217 6,8

37073 Göttingen Weender Straße 58 12/2018 10.250.000 879.738 559.894 319.844 8,6 87.974 454.532 5,2

20354 Hamburg Neuer Wall 31, Alsterarkaden 18 02/2023 65.068.823 3.776.178 2.990.491 785.687 5,8 251.745 3.524.432 9,3

22767 Hamburg Otzenstraße 14 09/2021 5.535.000 562.438 288.406 274.032 10,2 56.244 445.226 7,9

76133 Karlsruhe Kaiserstraße 104 06/2018 23.150.000 1.782.366 1.240.826 541.540 7,7 178.237 831.771 4,7

76133 Karlsruhe Kaiserstraße 211, 213,  
Erbprinzenstraße 36, 38

30.12.2011/ 
 01.05.2019 15.750.000 861.211 731.096 130.115 5,5 28.435 158.968 5,6

55116 Mainz Stadthausstraße 14 12/2018 1.950.000 128.565 122.867 5.698 6,6 12.856 66.425 5,2

90402 Nürnberg Karolinenstraße 51,  
Brunnengasse 46 07/2015 50.000.000 2.919.784 1.859.317 1.060.467 5,8 291.978 511.597 1,8

18055 Rostock Kröpeliner Straße 84 12/2012 13.900.000 769.503 756.299 13.204 5,5 12.825 0 0,0

70173 Stuttgart Königstraße 10a 12/2016 63.190.000 3.372.202 3.274.951 97.251 5,3 337.220 1.067.834 3,2

70173 Stuttgart Königstraße 38, Kronprinzstraße 3 10/2013 31.000.000 2.128.868 1.641.048 487.820 6,9 212.887 0 0,0

II. Gesamt 4.342.620 22.697.027

Erläuterungen

In der Vermögensübersicht sind unter der Position Anschaf-
fungsnebenkosten diejenigen Nebenkosten zusammengefasst, 
die zum Berichtsstichtag noch nicht abgeschrieben waren, weil 
sich das erworbene Objekt noch im Fondsvermögen befand und 
die Abschreibungsphase seit Erwerb noch nicht abgelaufen war. 
Die Anschaffungsnebenkosten werden laut § 248 Abs. 3 KAGB 
linear über einen Zeitraum von 10 Jahren abgeschrieben.
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A. Vermögensgegenstände EUR EUR
Anteil am

Fondsvermögen in %

III. Sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus der Grundstücksbewirtschaftung 10.665.637,41 0,7

 davon Betriebskostenvorlagen 9.417.870,40

 davon Mietforderungen 1.247.767,01

2. Zinsansprüche 1.365.672,54 0,1

3. Anschaffungsnebenkosten bei Immobilien 22.697.026,66 1,3

 (siehe Seite 45 Vermögensaufstellung Teil II) 

4. Andere 2.886.308,45 0,2

 davon Steuererstattungsansprüche gegen Finanzbehörden 184.920,00

 davon geleistete Zahlungen vor Übergang Nutzen und Lasten im  
 Zusammenhang mit Immobilienerwerben 2.536.963,32

 davon Forderungen gegen Versicherungen aus Schadensfällen 153.465,70

 davon Forderungen aus Immobilienverkauf 9.000,00

 davon sonstige Forderungen 1.959,43

B. Schulden

IV. Verbindlichkeiten aus 

1. Krediten -208.150.000,00 12,9

 davon besicherte Kredite (§ 260 Abs. 3 KAGB) -208.150.000,00

2. Grundstückskäufen und Bauvorhaben -6.936.943,06 0,4

3. Grundstücksbewirtschaftung -10.430.227,77 0,6

 davon Vorauszahlungen von Mieten -1.359.003,12

 davon Vorauszahlungen von Nebenkosten -8.913.920,66

 davon Verbindlichkeiten aus Sicherheitseinbehalten -157.303,99

4. anderen Gründen -1.958.099,48 0,1

 davon Verbindlichkeiten aus Fondsverwaltungsvergütung -401.655,00

 davon Verbindlichkeiten aus Verwahrstellenvergütung -193.184,69

 davon Steuerverbindlichkeiten gegenüber Finanzbehörden -837.559,30

 davon Verbindlichkeiten aus Darlehenszinsen  -470.650,83

 davon Verbindlichkeiten aus Anteilscheingeschäften -29.937,12

 davon sonstige Verbindlichkeiten -25.112,54

C. Fondsvermögen 1.628.339.450,66 100,0

Umlaufende Anteile (Stück) 20.452.047

Anteilwert (EUR) 79,62

Vermögensaufstellung Teil III
Sonstige Vermögensgegenstände, Verbindlichkeiten und Rückstellungen, zusätzliche Erläuterungen zum 30. September 2023
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Ertrags- und Aufwandsrechnung
vom 01. Oktober 2022 bis 30. September 2023

1) Die Sonstigen Erträge betreffen im Wesentlichen Erstattungen der Versicherungen aus Schadensfällen in Höhe von 837 TEUR. 
2) Davon eigene Aufwendungen gemäß § 14 Abs. 5 Buchst. c) Besondere Anlagebedingungen 1.794.242,75 EUR
3) In der Position sonstige Kosten sind im Wesentlichen Aufwendungen aus Abschreibungen und Zuführungen von Wertberichtigungen auf Mietforderungen in Höhe von 

380 TEUR, Aufwendungen für Vermietungsleistungen mit 322 TEUR, Nebenkosten der Kreditfinanzierung von 231 TEUR sowie Rechts- und Steuerberatungskosten in Höhe 
von 173 TEUR enthalten.

4) Vergütung an die Kapitalverwaltungsgesellschaft gemäß § 14 Abs. 1 Besondere Anlagebedingungen
5) Gemäß § 14 Abs. 5 Buchst. g) und h) Besondere Anlagebedingungen
6) Im Ertragsausgleich sind ebenfalls Ertragsausgleichsposten in Höhe von  3.526.586,23 EUR enthalten, die sich auf die Jahresvorträge beziehen.
7) Die Nettoveränderung der nicht realisierten Gewinne/Verluste ergibt sich bei den Immobilien aus Wertfortschreibung und Veränderungen der Buchwerte im Geschäftsjahr.

EUR EUR EUR EUR

I. Erträge

1. Zinsen aus Liquiditätsanlagen im Inland 5.824.214,02

2. Sonstige Erträge 1) 1.090.063,67

3. Erträge aus Immobilien 61.759.558,99

Summe der Erträge 68.673.836,68

II. Aufwendungen

1. Bewirtschaftungskosten -11.512.004,26

 a) davon Betriebskosten -1.077.571,51

 b) davon Instandhaltungskosten -7.253.549,82

 c) davon Kosten der Immobilienverwaltung 2) -1.798.478,14

 d) davon sonstige Kosten 3) -1.382.404,79

2. Zinsen aus Kreditaufnahmen -2.970.304,97

3. Verwaltungsvergütung 4) -4.877.171,79

4. Verwahrstellenvergütung -692.840,03

5. Prüfungs- und Veröffentlichungskosten 5)  -44.791,35

6. Sonstige Aufwendungen -859.571,40

 davon Bewertungskosten -855.466,70

Summe der Aufwendungen -20.956.683,80

III. Ordentlicher Nettoertrag 47.717.152,88

 Ertragsausgleich/Aufwandsausgleich 6) -4.288.997,47

IV. Veräußerungsgeschäfte

1. Realisierte Verluste

 aus Immobilien -7.411,89 -7.411,89

Summe der realisierten Verluste -7.411,89 -7.411,89

V. Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres 43.420.743,52

VI. Nicht realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres 8.096.791,31

1. Nettoveränderung der nicht realisierten Gewinne 7) 55.728.512,54

2. Nettoveränderung der nicht realisierten Verluste 7) -47.631.721,23

VII. Ergebnis des Geschäftsjahres 51.517.534,83
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Gesamt 
EUR

je Anteil 
EUR

I. Für die Ausschüttung verfügbar 127.914.666,15 6,25

1. Vortrag aus dem Vorjahr 84.493.922,63 4,13

2. Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres 43.420.743,52 2,12

II. Nicht für die Ausschüttung verwendet 97.236.595,65 4,75

1. Einbehalt gemäß § 252 KAGB 6.870.990,54 0,34

2. Vortrag auf neue Rechnung 90.365.605,11 4,41

III. Gesamtausschüttung 30.678.070,50 1,50

Verwendungsrechnung
zum 30. September 2023

Erläuterungen

Am 02. November 2023 (Ex-Tag) wurde eine Ausschüttung für 
das Geschäftsjahr 2022/2023 in Höhe von 1,50 EUR je Anteil (Vor-
jahr: 1,00 EUR) vorgenommen. Die Valutierung der Ausschüttung 
und damit die Belastung des Fondskontos erfolgten zwei Bankar-
beitstage nach dem Ex-Tag, also am 06. November 2023.
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Anhang
gemäss § 7 Nr. 9 KARBV

Anteilwert und -umlauf
Zum 30. September 2023 waren 20.452.047 Anteile im Umlauf. Der Rücknahmepreis/Anteilwert betrug 79,62 EUR.   

Angaben zu den angewendeten  
Bewertungsverfahren

Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Verbindlichkei-
ten des Sondervermögens erfolgt gemäß den Grundsätzen für 
die Kurs- und Preisfeststellung, die im Kapitalanlagegesetzbuch 
(KAGB) und der Kapitalanlage-Rechnungslegungs- und -Bewer-
tungsverordnung (KARBV) genannt sind, sowie den folgenden 
Grundsätzen:

I. Immobilien

1. Grundlagen der Immobilienbewertung
Für die Bewertung von Grundstücken, grundstücksgleichen 
Rechten und vergleichbaren Rechten nach dem Recht anderer 
Staaten (Immobilien) oder Immobilien, die für Rechnung des 
Sondervermögens erworben wurden, bestellt die Kapitalverwal-
tungsgesellschaft externe Bewerter in ausreichender Zahl. Ein 
Bewerter hat die nach dem KAGB und den Anlagebedingungen 
für das Sondervermögen vorgesehenen Bewertungen durchzu-
führen.

Vermögensgegenstände gemäß § 231 Abs. 1 Nr. 1 bis 6 KAGB 
(Immobilien) werden grundsätzlich zum Verkehrswert bewertet.

Der Verkehrswert einer Immobilie ist der Preis, der zum Zeit-
punkt, auf den sich die Ermittlung bezieht, im gewöhnlichen 
Geschäftsverkehr nach den rechtlichen Gegebenheiten und 
tatsächlichen Eigenschaften, nach der sonstigen Beschaffenheit 
und der Lage der Immobilie ohne Rücksicht auf ungewöhnliche 
oder persönliche Verhältnisse zu erzielen wäre.

Im Regelfall wird zur Ermittlung des Verkehrswertes einer Im-
mobilie der Ertragswert der Immobilie anhand des allgemeinen 
Ertragswertverfahrens in Anlehnung an die Immobilienwerter-
mittlungsverordnung bestimmt. Bei diesem Verfahren kommt 
es auf die marktüblich erzielbaren Mieterträge an, die um die 
Bewirtschaftungskosten einschließlich der Instandhaltungs- so-
wie der Verwaltungskosten und das kalkulatorische Mietausfall-
wagnis gekürzt werden. Der Ertragswert ergibt sich aus der so 
errechneten Nettomiete, die mit einem Faktor (Barwertfaktor) 
multipliziert wird, der eine marktübliche Verzinsung für die zu 
bewertende Immobilie unter Einbeziehung von Lage, Gebäu-
dezustand und Restnutzungsdauer berücksichtigt. Besonderen, 
den Wert einer Immobilie beeinflussenden Faktoren kann durch 
Zu- oder Abschläge Rechnung getragen werden.

2. Ankaufsbewertungen
Die Ankaufsbewertung von Immobilien wird bis zu einer Größe 
von 50 Mio. EUR von einem Bewerter und ab einer Größe von 
mehr als 50 Mio. EUR von zwei voneinander unabhängigen Be-
wertern, die nicht zugleich regelmäßige Bewertungen nach  
§§ 249 und 251 Satz 1 KAGB für die Gesellschaft durchführen, 
vorgenommen. Entsprechendes gilt für Vereinbarungen über die 
Bemessung des Erbbauzinses und über dessen etwaige spätere 
Änderung. Immobilien werden im Zeitpunkt des Übergangs von 
Nutzen und Lasten mit dem Kaufpreis angesetzt.

3. Regelbewertungen
Die Regelbewertung sowie außerplanmäßige Bewertungen von 
Immobilien werden stets von zwei voneinander unabhängigen 
Bewertern durchgeführt.

In der Vermögensaufstellung ist für jede Immobilie mit Werter-
mittlungsstichtag der arithmetische Mittelwert aus beiden unab-
hängig voneinander ermittelten Verkehrswerten zu berücksich-
tigen.

Der Wert der Vermögensgegenstände im Sinne des § 231 Abs. 1 
KAGB und des § 234 KAGB ist innerhalb eines Zeitraums von drei 
Monaten zu ermitteln.

Die Bewertungen werden gleichmäßig über das Quartal verteilt. 
Die erste Regelbewertung muss ausgehend vom Tag des Über-
gangs von Besitz/Nutzen und Lasten innerhalb von drei Mona-
ten erfolgen.
Der Wert der Immobilien ist stets erneut zu ermitteln und anzu-
setzen, wenn nach Auffassung der Gesellschaft der zuletzt ermit-
telte Wert auf Grund von Änderungen wesentlicher Bewertungs-
faktoren nicht mehr sachgerecht ist.

4. Grundstücke im Zustand der Bebauung
Bei im Bau befindlichen Immobilien ist während der Bauphase 
grundsätzlich auch ein Verkehrs-/Marktwert zu ermitteln.

Bauleistungen werden, soweit sie bei der Bewertung der Immo-
bilien nicht erfasst wurden, grundsätzlich zu Buchwerten ange-
setzt.
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II. Sonstige Vermögensgegenstände  
und Verbindlichkeiten 

Die Kapitalverwaltungsgesellschaft orientiert sich an den Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Buchführung, soweit sich aus dem 
KAGB, der KARBV und der Verordnung (EU) Nr. 231/2013 nichts 
anderes ergibt.

Die Kapitalverwaltungsgesellschaft beachtet den Grundsatz der 
Bewertungsstetigkeit. Danach werden die auf den vorhergehen-
den Jahresabschluss angewandten Bewertungsmethoden bei-
behalten. Überdies wendet die Kapitalverwaltungsgesellschaft 
grundsätzlich den Grundsatz der Einzelbewertung an, wonach 
alle Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten unabhängig 
voneinander zu bewerten sind; es erfolgt keine Verrechnung von 
Vermögensgegenständen und Schulden und keine Bildung von 
Bewertungseinheiten. Gleichartige Vermögensgegenstände der 
Liquiditätsanlagen, wie z. B. Wertpapiere, dürfen zu einer Gruppe 
zusammengefasst und mit dem gewogenen Durchschnittswert 
angesetzt werden.

Insbesondere werden Zinsen aus Liquiditätsanlagen, Erträge aus 
Immobilien, Zinsen aus Kreditaufnahmen sowie Vergütungen 
der Kapitalverwaltungsgesellschaft und der Verwahrstelle peri-
odengerecht abgegrenzt.

1. Bankguthaben
Bankguthaben werden grundsätzlich zu ihrem Nennwert bewer-
tet. 

2. Forderungen
Forderungen aus der Grundstücksbewirtschaftung, Zins-
ansprüche und andere Forderungen werden grundsätzlich zum 
Nennwert angesetzt. Die Werthaltigkeit von Forderungen wird 
regelmäßig überprüft. Dem Ausfallrisiko wird in Form von Wert-
berichtigungen und Abschreibungen auf Forderungen Rech-
nung getragen.  

3. Anschaffungsnebenkosten
Nebenkosten, die beim Erwerb einer Immobilie für das Sonder-
vermögen anfallen, werden über die voraussichtliche Haltedau-
er der Immobilie, längstens jedoch über zehn Jahre, in gleichen 
Jahresbeträgen abgeschrieben. Die Abschreibungen mindern 
das Fondskapital und werden nicht in der Ertrags- und Auf-
wandsrechnung berücksichtigt. Wird die Immobilie innerhalb 
der Abschreibungsfrist gemäß Satz 1 wieder veräußert, sind die 
Anschaffungsnebenkosten in voller Höhe abzuschreiben. 

Anschaffungsnebenkosten werden auch bei Transaktionen akti-
viert, bei denen der Verkäufer oder ein Dritter die Immobilie in  
 

eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko fertig stellt und 
das Sondervermögen insofern keine typischen Bauherrenrisiken 
trägt.

4. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden mit ihrem Rückzahlungsbetrag ange-
setzt.

III. Berechnung des Nettoinventarwerts je Anteil

Der Wert des Sondervermögens und der Nettoinventarwert je 
Anteil werden von der Gesellschaft unter Kontrolle der Verwahr-
stelle zu den in § 13 Abs. 5 der Allgemeinen Anlagebedingungen 
genannten Zeitpunkten zur Ausgabe und Rücknahme von Antei-
len ermittelt.

Der Wert des Sondervermögens ist auf Grund der jeweiligen 
Verkehrswerte der zu ihm gehörenden Vermögensgegenstände 
abzüglich der aufgenommenen Kredite und der sonstigen Ver-
bindlichkeiten zu ermitteln.

Liquiditätsrisikomanagement

Die Gesellschaft hat schriftliche Grundsätze und Verfahren festge-
legt, die es ihr ermöglichen, die Liquiditätsrisiken zu überwachen:

• Unter Berücksichtigung der Anlagebedingungen und der 
aktuellen Anlagestrategie ergibt sich derzeit folgendes Liqui-
ditätsprofil des Aachener Grund-Fonds Nr. 1: Bankguthaben 
(Tages- und / oder Termingelder) 

• Bei der Überwachung der angemessenen Liquiditätshöhe 
und des Liquiditätsprofils setzt die Gesellschaft Liquiditäts-
messvorkehrungen und -verfahren sowie Verfahren zur Liqui-
ditätssteuerung ein. 

Die Gesellschaft überprüft diese Grundsätze quartalsweise und 
aktualisiert sie entsprechend.

Für den Aachener Grund-Fonds Nr. 1 wird eine dauerhafte  
Liquiditätsquote von 10 % angestrebt. Die Gesellschaft legt 
für den Fonds adäquate Limits für die Liquidität fest. Vorüber-
gehende Schwankungen sind möglich. Die Gesellschaft trifft 
Liquiditätsvorkehrungen und hat ein Liquiditätsverfahren um-
gesetzt, um quantitative und qualitative Risiken von Positionen 
und beabsichtigten Investitionen zu bewerten, die wesentliche 
Auswirkungen auf das Liquiditätsprofil des Vermögenswert-
portfolios des Fonds haben. 
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Es erfolgt eine regelmäßige Überwachung des Liquiditäts-
risikos mittels eines standardisierten Liquiditätstools. Darüber 
hinaus erfolgt einmal im Quartal eine Überprüfung durch die 
Abteilung Risikomanagement/Bau- und Projektcontrolling. Die 
Überprüfung wird anhand eines Übersichtsblattes zur Prüfung 
von gesetzlichen und vertraglichen Anlagegrenzen dokumen-
tiert.

Zum Liquiditätsmanagement wird ein Excel-basiertes Liquidi-
täts-Reporting genutzt. Das regelmäßige Liquiditäts-Reporting 
bietet einen Überblick über den aktuellen Liquiditäts-Status so-
wie den Cashflow eines jeden Fonds. Darüber hinaus kann die 
Entwicklung der Bankguthaben vor und nach Zu- und Abfluss 
des Cashflows nachvollzogen sowie die Anlagegrenzprüfung 
durchgeführt werden.

Die Gesellschaft führt regelmäßig, mindestens quartalsweise 
Stresstests auf der Grundlage zuverlässiger und aktueller quan-
titativer oder, falls dies nicht angemessen ist, qualitativer Infor-

mationen durch. Im Rahmen der Richtlinie 2011/61/EU Artikel 16 
Abs. 1 Unterabsatz 2 führt die Gesellschaft zusätzliche Liquidi-
tätsstresstests durch, mit denen sie Liquiditätsrisiken der Fonds 
bewerten kann. Hierbei werden Anlagestrategie, Rücknahme-
fristen, Zahlungsverpflichtungen und Fristen, innerhalb derer 
die Vermögensgegenstände veräußert werden können, sowie 
Informationen in Bezug auf allgemeines Anlegerverhalten, 
Marktentwicklungen, etc. einbezogen. Die Stresstests simulie-
ren gegebenenfalls mangelnde Liquidität der Vermögenswerte 
im Fonds sowie atypische Rücknahmeforderungen. Sie decken 
Marktrisiken und deren Auswirkungen ab, einschließlich Aus-
wirkungen auf Nachschussforderungen, Besicherungsanforde-
rungen oder Kreditlinien. Sie tragen Bewertungssensitivitäten 
unter Stressbedingungen Rechnung. Sie werden unter Berück-
sichtigung der Anlagestrategie, des Liquiditätsprofils, der An-
legerart und der Rücknahmegrundsätze des Aachener Grund-
Fonds Nr. 1 in einer der Art des Fonds angemessenen Häufigkeit 
durchgeführt.

München, Neuhauser Straße 45:
Mietvertragsverlängerung mit O2 Telefonica
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Gesamtkostenquote/Total Expense Ratio (TER) 0,4 %

Erfolgsabhängige Vergütung (für das Vorjahr) Nicht vereinbart

Pauschalgebühr an die Kapitalverwaltungsgesellschaft, die Verwahrstelle oder an Dritte Nicht vereinbart

Rückvergütungen der aus dem Sondervermögen an die Verwahrstelle und an Dritte geleisteten Vergütungen und  
Aufwandserstattungen, die der Kapitalverwaltungsgesellschaft zufließen

Keine

Wiederkehrende Vermittlungsentgelte (sog. „Vermittlungsfolgeprovisionen“), die die Kapitalverwaltungsgesellschaft  
aus an sie gezahlte Verwaltungsvergütungen gewährt

Keine

Vom Sondervermögen im Berichtszeitraum gehaltene andere Investmentanteile Keine

Ausgabeauf- und Rücknahmeabschläge, die dem Sondervermögen für den Erwerb und die Rücknahme von  
Investmentanteilen berechnet wurden.

Keine

Transaktionsabhängige Vergütung

in % 0,04

in TEUR 651

davon für Immobilienerwerbe in TEUR 650

davon für Immobilienverkäufe in TEUR 1

Transaktionskosten 3.760

davon für Immobilienerwerbe in TEUR 3.760

davon für Immobilienverkäufe in TEUR —

Wesentliche sonstige Erträge und sonstige Aufwendungen

Erträge: Erstattungen der Versicherungen aus Schadensfällen in TEUR 826

Aufwendungen: Bewertungskosten in TEUR 855

Erläuterungen

Die Gesamtkostenquote / Total Expense Ration (TER) gibt an, 
wie stark das Netto-Fondsvermögen mit Kosten belastet wird. 
Berücksichtigt werden die Verwaltungs- und Verwahrstellenver-
gütung, die Kosten des Bewerterausschusses sowie die Prüfungs- 
und Veröffentlichungskosten. Die Gesamtkostenquote weist den 
Gesamtbetrag dieser Kosten als Prozentsatz des durchschnittli-
chen Fondsvermögens innerhalb eines Geschäftsjahres aus und 
führt damit zu Ergebnissen, die internationalen Standards für 
Kostentransparenz entsprechen. Die Berechnungsweise ent-
spricht der vom BVI empfohlenen Methode.

Die transaktionsabhängige Vergütung drückt die Gebühren 
als Prozentsatz des durchschnittlichen Fondsvermögens aus, 
welche die Gesellschaft gemäß § 11 Abs. 2 der Besonderen An-
lagebedingungen erhalten hat. Die transaktionsabhängige Ver-
gütung kann für den Erwerb, die Bebauung, den Umbau oder die 
Veräußerung von Immobilien anfallen. Sie schwankt über die Le-
bensdauer eines Fonds naturgemäß stark; daraus können keine 
Rückschlüsse auf die Performance gezogen werden. Gemäß den 
Anlagerichtlinien des Fonds beträgt die Vergütung für An- und 

Verkäufe 1 % des jeweiligen Nettokaufpreises und ist mit Ein-
tragung der Eigentumsumschreibung im Grundbuch fällig. Die 
transaktionsabhängige Vergütung im Berichtzeitraum betrifft 
den Erwerb der Immobilie in Hamburg, Neuer Wall 31, Alsterar-
kaden 18.

Immobilienerwerbe und -veräußerungen sind mit Transakti-
onskosten (Grunderwerbsteuer, Maklerentgelte, Notar- und 
Grundbuchgebühren u. a.) verbunden. Angegeben werden die 
Transaktionskosten für diejenigen Transaktionen, die mit einem 
Übergang von Nutzen und Lasten im Berichtsjahr verbunden wa-
ren. Es werden alle bisher angefallenen Transaktionskosten für 
die betreffenden Transaktionen angegeben, auch wenn diese 
bereits in Vorjahren angefallen sein sollten.

Alle wesentlichen sonstigen Erträge und Aufwendungen sind 
Teil der Ertrags- und Aufwandsrechnung. Wesentliche sonstige 
Erträge und Aufwendungen sind solche Erträge und Aufwen-
dungen, die mindestens 50 % der Position sonstige Erträge / 
sonstige Aufwendungen ausmachen.

Angaben zur Transparenz sowie zur Gesamtkostenquote 
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Zusätzliche Informationen gemäß § 300 KAGB

Prozentualer Anteil der schwer liquidierbaren Vermögensgegenstände für die besondere Regelungen gelten 1) 0,0 %

Angaben zum Risikoprofil nach § 300 Abs. 1 Nr. 3 KAGB konservativ

Angaben zur Änderung des max. Umfangs des Leverage § 300 Abs. 2 Nr. 1 KAGB Reduzierung ab 
01.01.2015

Leverage-Umfang nach Bruttomethode bezüglich ursprünglich festgelegtem Höchstmaß Reduzierung von 
200 % auf 160 %

Tatsächlicher Leverage-Umfang nach Bruttomethode 103,4 %

Leverage-Umfang nach Commitmentmethode bezüglich ursprünglich festgelegtem Höchstmaß Reduzierung von 
200 % auf 160 %

Tatsächlicher Leverage-Umfang nach Commitmentmethode 114,0 %

1)  Für in Deutschland nach dem KAGB aufgelegte AIF ist hier aktuell „0 %“ auszuweisen. 
 Gemäß Art. 1 Abs. 5 AIFM-VO müssen sich derartige besondere Regelungen auf bestimmte illiquide Vermögensgegenstände des Fonds beziehen und sich auf die Anleger 

des AIF auswirken (z. B. „side pockets“-Regeln, die in Deutschland gesetzlich nicht zulässig sind). Gesetzliche Rücknahmeaussetzungen (unter normalen und außerge-
wöhnlichen Umständen), die mit dem Anleger in den Anlagebedingungen vereinbart sind, sind hiervon nicht erfasst. Dies gilt ebenso für Rücknahmeaussetzung eines 
Zielfonds. Auch allein die Qualifizierung als schwer liquidierbarer Vermögensgegenstand (z. B. Immobilie) genügt für einen Ausweis nicht. 

Köln, den 13. Dezember 2023

Angaben zu wesentlichen Änderungen  
gemäß § 101 Abs. 3 Nr. 3 KAGB

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurde das Ver-
kaufsprospekt des Aachener Grund-Fonds Nr. 1 an die Regelun-
gen des Fondsstandortgesetzes (FoStoG) sowie der PRIIPS-Ver-
ordnung angepasst. Des Weiteren wurde die Änderung der 
Kostenklausel in den Verkaufsprospekt aufgenommen. 

Angaben zur Mitarbeitervergütung und  
Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Zum Stichtag 31. Dezember 2022 verwaltete die Aachener 
Grundvermögen Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH den  
Aachener Grund-Fonds Nr. 1 sowie 17 weitere Immobilienson-
dervermögen (AIF). 

Die folgenden Angaben beziehen sich auf das abgelaufene Ge-
schäftsjahr der Kapitalverwaltungsgesellschaft vom 01. Januar 
bis 31. Dezember 2022:

An die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden insgesamt 
Festvergütungen in Höhe von 12.063.781,07 EUR gezahlt. Die 

Gesellschaft gewährte ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
keine variablen Vergütungsbestandteile, die in irgendeiner 
Form an den Kennzahlen und/oder den Erfolg (Gewinn, Erträ-
ge u.a.) des Aachener Grund-Fonds Nr. 1 oder eines der ande-
ren Sondervermögen (AIF) gekoppelt und/oder daran ausge-
richtet sind.

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter (ohne Geschäftsführer und Auszubildende) betrug 148.
Mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gesellschaft ist 
keine Gewinnbeteiligung am Erfolg des verwalteten Sonderver-
mögens (Carried Interest) vereinbart.

Anhand der Definition des § 37 KAGB i.V.m. Punkt VI der ESMA- 
Leitlinie für die solide Vergütungspolitik unter Berücksichtigung 
 der AIFMD hat die Gesellschaft diejenigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter identifiziert, die als sogenannte Risktaker in Frage 
kommen. Alle als Risktaker identifizierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bekleiden eine Führungsposition.

Insgesamt wurden an die Risktaker Vergütungen in Höhe von 
2.948.849,40 EUR geleistet.

Aachener Grundvermögen 
Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH

Geschäftsführung

Georg Heinze       Dr. Frank Wenzel
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Vermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Aachener Grundvermögen Kapitalverwaltungsgesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Köln

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresbericht des Sondervermögens Aachener 
Grund-Fonds Nr. 1 – bestehend aus dem Tätigkeitsbericht für 
das Geschäftsjahr vom 01. Oktober 2022 bis zum 30. September 
2023, der Vermögensübersicht und der Vermögensaufstellung 
zum 30. September 2023, der Ertrags- und Aufwandsrechnung, 
der Verwendungsrechnung, der Entwicklungsrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 01. Oktober 2022 bis zum 30. September 2023, 
sowie der vergleichenden Übersicht über die letzten drei Ge-
schäftsjahre, der Aufstellung der während des Berichtszeitraums 
abgeschlossenen Geschäfte, soweit diese nicht mehr Gegenstand 
der Vermögensaufstellung sind, und dem Anhang – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnisse entspricht der beigefügte Jahresbericht in allen 
wesentlichen Belangen den Vorschriften des deutschen Kapital-
anlagegesetzbuchs (KAGB) und den einschlägigen europäischen 
Verordnungen und ermöglicht es unter Beachtung dieser Vor-
schriften, sich ein umfassendes Bild der tatsächlichen Verhältnisse 
und Entwicklungen des Sondervermögens zu verschaffen.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresberichts in Übereinstimmung 
mit § 102 KAGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwor-
tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresberichts“ 
unseres Vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der 
Aachener Grundvermögen Kapitalverwaltungsgesellschaft mit 
beschränkter Haftung unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschrif-
ten und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsur-
teil zum Jahresbericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen  
Vertreter für den Jahresbericht

Die gesetzlichen Vertreter der Aachener Grundvermögen Ka-
pitalverwaltungsgesellschaft mit beschränkter Haftung sind 
verantwortlich für die Aufstellung des Jahresberichts, der den 
Vorschriften des deutschen KAGB und den einschlägigen eu-
ropäischen Verordnungen in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht und dafür, dass der Jahresbericht es unter Beachtung 
dieser Vorschriften ermöglicht, sich ein umfassendes Bild der 
tatsächlichen Verhältnisse und Entwicklungen des Sonderver-
mögens zu verschaffen. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit diesen Vorschriften als notwendig bestimmt haben, 
um die Aufstellung eines Jahresberichts zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und 
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresberichts sind die gesetzlichen 
Vertreter dafür verantwortlich, Ereignisse, Entscheidungen und 
Faktoren, welche die weitere Entwicklung des Sondervermögens 
wesentlich beeinflussen können, in die Berichterstattung einzu-
beziehen. Das bedeutet u.a., dass die gesetzlichen Vertreter bei 
der Aufstellung des Jahresberichts die Fortführung des Sonder-
vermögens durch die Aachener Grundvermögen Kapitalverwal-
tungsgesellschaft mit beschränkter Haftung zu beurteilen haben 
und die Verantwortung haben, Sachverhalte im Zusammenhang 
mit der Fortführung des Sondervermögens, sofern einschlägig, 
anzugeben.

Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Jahresberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-
langen, ob der Jahresbericht als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist, sowie einen Vermerk zu erteilen, der unser Prüfungs-
urteil zum Jahresbericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber kei-
ne Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 102 KAGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könn-
te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher fal-
scher Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern im Jahresbericht, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 



A a c h e n e r  G r u n d - F o n d s  N r .  1

55

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, 
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das 
Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlun-
gen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Au-
ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Jahresberichts relevanten internen Kontrollsystem, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Aachener 
Grundvermögen Kapitalverwaltungsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern der Aachener Grundvermögen Kapitalverwal-
tungsgesellschaft mit beschränkter Haftung bei der Aufstel-
lung des Jahresberichts angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zu-
sammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen auf der Grundlage erlangter 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fortführung des Sonderver-
mögens durch die Aachener Grundvermögen Kapitalverwal-
tungsgesellschaft mit beschränkter Haftung aufwerfen kön-

nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Vermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Jahresbericht aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Ver-
merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass das 
Sondervermögen durch die Aachener Grundvermögen Ka-
pitalverwaltungsgesellschaft mit beschränkter Haftung nicht 
fortgeführt wird.

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresbe-
richts insgesamt, einschließlich der Angaben sowie ob der 
Jahresbericht die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresbericht es unter Be-
achtung der Vorschriften des deutschen KAGB und der ein-
schlägigen europäischen Verordnungen ermöglicht, sich ein 
umfassendes Bild der tatsächlichen Verhältnisse und Entwick-
lungen des Sondervermögens zu verschaffen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen u.a. 
den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger be-
deutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 
unserer Prüfung feststellen.
 
Düsseldorf, den 14. Dezember 2023

gez. Möllenkamp gez. Drotleff
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Gremien, Abschlussprüfer, Verwahrstelle

Verwaltung
 
Aachener Grundvermögen
Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH
Oppenheimstraße 9, 50668 Köln

Telefon (0221) 77204-0
Telefax (0221) 77204-40

info@aachener-grund.de
www.aachener-grund.de

Haftendes Eigenkapital zum  
31. Dezember 2022: 9.655 TEUR

Geschäftsführung

Georg Heinze 
Dr. Frank Wenzel

Aufsichtsrat

Dr. Reinhard Kutscher
Vorsitzender der Geschäftsführung der
Union Investment Real Estate GmbH a.D.
Vorsitzender

Markus Reif
Finanzdirektor 
des Erzbistums München und Freising
Stellvertretender Vorsitzender 

Ulrich Hörsting
Hauptabteilungsleiter 
der Abteilung Verwaltung und Finanzen
im Bischöflichen Generalvikariat Münster

Dietmar Krauß
Leitender Direktor i.K.
Leiter der Hauptabteilung 
Finanzen und Vermögen 
des Bischöflichen Ordinariates 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Rouven Meister
Geschäftsführer der 
Aachener Siedlungs- und 
Wohnungsgesellschaft mbH, Köln

Marion Sett
Geschäftsführerin der 
Aachener Siedlungs- und 
Wohnungsgesellschaft mbH, Köln

Gordon Sobbeck
Finanzdirektor und Ökonom  
des Erzbistums Köln

Dr. Josef Sonnleitner
Finanzdirektor und Ökonom  
im Bistum Passau

Dr. Rüdiger von Stengel
Gründer und Gesellschafter
der Art-Invest Real Estate Management 
GmbH & Co. KG

Anlageausschuss

Markus Reif
Finanzdirektor 
des Erzbistums München und Freising
Vorsitzender

Dr. Martin Günnewig
Stabsabteilungsleiter Planung, 
Controlling, Steuern
Erzbischöfliches Generalvikariat Köln
Stellvertretender Vorsitzender

Josef Mertens
Geschäftsführer der Gemeindeverbände 
der Katholischen Kirchengemeinden Mitte
im Erzbistum Paderborn 

Bruder Peter Reinl
Provinzökonom der Bayerisch-Deutschen 
Augustiner-Ordensprovinz, 
Würzburg

Jörg Ritter
Geschäftsführer der RIKE real estate GmbH,
Frankfurt am Main

Externe Bewerter

Ankaufsbewerter

Heiko Glatz
Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für Bewertung von  
bebauten und unbebauten Grundstücken,
Frankfurt am Main
(bis 31. Dezember 2022)

Thorsten Schmidt
Dipl.-Ing.
Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für die Bewertung von 
bebauten und unbebauten Grundstücken,
Diepholz

Prof. Dr.-Ing. Martin Töllner
Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für die Bewertung von 
bebauten und unbebauten Grundstücken, 
Hannover
(ab 01. Januar 2023)
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Bewerter für  
Regelbewertungen

Jörg Ackermann
Dipl.-Ing.
Öffentlich bestellter und vereidigter  
Sachverständiger für die Bewertung von 
bebauten und unbebauten Grundstücken,
Hagen

Frank R. Borchardt
Dipl.-Ing.
Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für die Bewertung von 
bebauten und unbebauten Grundstücken, 
Pulheim

Andreas Knapp
Öffentlich bestellter und vereidigter
Sachverständiger für die Bewertung von
bebauten und unbebauten Grundstücken,
Bonn
(ab 01. Januar 2023)

Markus Obermeier
Dipl.-Ing.
Öffentlich bestellter und vereidigter  
Sachverständiger für Bewertung von  
bebauten und unbebauten Grundstücken,
München
(bis 31. Dezember 2022)

Stephan Zehnter
Dipl.-Betriebswirt (FH)
Öffentlich bestellter und vereidigter  
Sachverständigerfür die Bewertung von 
bebauten und unbebauten Grundstücken 
sowie Mieten und Pachten, 
Zorneding

Abschlussprüfer

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Düsseldorf

Verwahrstelle

DZ BANK AG
Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank
Platz der Republik, Frankfurt am Main

Haftendes Eigenkapital  
zum 31. Dezember 2022:
20.953.353 TEUR



Aachener Grundvermögen
Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH
Oppenheimstraße 9
50668 Köln

Telefon (0221) 77204 - 0
Telefax (0221) 77204 - 40
E-Mail: info@aachener-grund.de 
Internet: www.aachener-grund.de
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